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Deutſchland. 
Berlin, 9. April. 


Koſten ihres Verhaltens zu tragen und die 


Parteikaſſe zahlt ihnen nicht einen Pfennig, 


Das Kaiſerpaar wird wenn fie im Vertrauen auf die Proklamation 


neuerer Beſtimmung zufolge bereits heute Mittag] des Ausſchuſſes und die darin verbürgte „gegen⸗ 


gewanderte Griechen Unruhen hervor, die den 
flaviſchen Geſang, den das ökumeniſche Patriarchat 


angeordnet hatte, nicht dulden wollten. Auf das 
Verlangen des Metropoliten ſchritt die Polizei 


und den 2 auf 120 Meter zu verbreitern. 
Die Geſamtko ten, welche der Stadt aus dem 
Ankauf der Schlächterwieſe und der erwähnten 
Stromverbreiterung einſchließlich der Bleichholm⸗ 


der kaiſerlichen acht „Hohenzollern“ wärtige aufſteigende Konjunktur“ um ihren Erwerb ein und verhaftete 7 Ruheſtörer. Der Metropolit betrifft die Herſtellung eines Zementkanals, grundſtücke erwachſen, ſind insgeſamt au 
die Rete — e vorausſichtlich ich gebracht haben. ſperrte hierauf die Kirche und ſtellte an den derſelbe würde 98 000 Mark koſten, aber nicht 1 400 000 Mark veranſchlagt. Ban bien 


morgen vor den Bocche di Cattaro und, wie 
urſprünglich geplant, am Sonnabend Nachmittag 
vor Venedig eintreffen, woſelbſt das Kaiſerpaar 
bis Montag, den 13., Abends 7 Uhr, zu ver⸗ 
weilen gedenkt. Die Ankunft in Wien erfolgt, 
wie bereits gemeldet, am Dienſtag Vormittag 
10 Uhr. An demſelben Tage Abends kehrt die 
Kaiſerin mit den beiden älteſten Prinzen direkt 
nach Berlin zurück, während der Kaiſer am Mitt⸗ 
woch, den 15. d. M., Abends 8 Uhr, von Wien 
über München nach Karlsruhe und nach kurzem 
Aufenthalt daſelbſt nach Kaltenbronn zur Auer⸗ 
— weiterreiſt. — Wie die „Badiſche 
- ndeszeitung“ meldet, wird der Kaiſer am 16. 
d. M., Mittags, in Karlsruhe eintreffen und ſich 
in das Reſidenzſchloß zur Einnahme eines Im⸗ 
biſſes begeben. Am Abend deſſelben Tages wird 
ſich der Kaiſer in Begleitung des Erbgroßherzogs 
nach Kaltenbronn zur Auerhahnjagd begeben. 
Der Aufenthalt daſelbſt dauert bis zum 18. 
d. M., an welchem Tage die Weiterreiſe nach 
Koburg erfolgt. Der Kaiſer wird im ſtrengſten 
Inkognito reiſen. — Aus Meſſina wird depeſchirt, 
daß von der kaiſerlichen Jacht „Hohenzollern“ 
aus in der vergangenen Nacht der Hafen, an 
welchem ein glänzender Fackelzug ſtattfand, elek⸗ 
triſch beleuchtet wurde. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin landeten heute Vormittag unter leb⸗ 
haften Kundgebungen der zahlreich anweſenden 
Bevölkerung bei dem Zollgebäude und begaben 
ſich durch die an der Kathedrale vorüberführen⸗ 
den Straßen Primo Settembre und Garibaldi 
zur Beſichtigung der Befeſtigungen. Die Stadt 
iſt reich mit Flaggen geſchmückt, in den Straßen 
herrſcht ein überaus reges Leben. Das Wetter 
iſt zweifelhaft. 2 
Bei der Fahrt, die heute die Majeſtäten 
nach Taormina und dem dort gelegenen alten 
griechiſchen Theater machten, begrüßte auf dem 
zen Wege von der Anlandeſtelle bis auf den 


f Berggipfel eine begeiſterte Menge die Majeſtäten. 


In allen Formen wurden den hohen Herrſchaften 
Huldigungen dargebracht, und bei der Abfahrt 
wollten die begeiſterten Ovationen für den Freund 
Italiens kein Ende nehmen. Die Ausſicht war 
prachtvoll und ſelbſt die zeitweilig von einem 
Wolkenſchleier umhüllte Spitze des Aetna wurde 
gleichzeitig in ihrer ganzen imposanten Höhe 
ſichtbar. Beide Majeſtäten äußerten ihre höchſte 
Befriedigung über den Empfang ſeitens der Be⸗ 
völkerung und den tiefen Eindruck, den die herr⸗ 
liche Natur des Landes auf ſie gemacht hätte. 
Um 5½ Uhr ging die „Hohenzollern“ vor 
Meſſina vor Anker, das die hohen Reiſenden 
morgen zu beſuchen gedenken. Verſchiedene in 
Taormina anweſende Deutſche wurden von den 
Majeſtäten durch Anſprachen ausgezeichnet. 
8 Am 11. d. M. vollendet der in Hannover 
lebende General der Infanterie z. D. von Kum⸗ 
mer ſein achtzigſtes Lebensjahr. Als Komman⸗ 
deur der 3. Reſervediviſion nahm er mit der⸗ 
ſelben bis zur Kapitulation an der Einſchließung 
von Metz Theil, kämpfte mit ihr in dem Aus⸗ 
fallgefecht am 26. Auguſt, in der Schlacht bei 
Noiſſeville, in den Gefechten bei Chieulles und 
Peltre, im Vorpoſtengefecht bei Ladonchamps und 
St. Remy, ſowie dem Gefecht bei Bellevue. 
Nach dem Kriege zum Kommandeur der 15. 
Diviſion ernannt, wurde er im Oktober 1873 
unter Belaſſung in dieſer Stellung mit den Ge⸗ 
ſchäften des Gouverneurs von Köln beauftragt, 
1875 unter Beförderung zum General der 
Infanterie mit dem Range als kommandirender 
General von dem Kommando der 15. Diviſion 
und den Gouverneurgeſchäften entbunden und zu 
den Offizieren von der Armee verſetzt; weiterhin 
am 9. Januar 1877 in Genehmigung ſeines 
r mit Penſion zur Dispoſition 
eſtellt. 
*Die ſtändige Tarifkommiſſion der Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands hält ihre nächſte Sitzung 
in der erſten Hälfte des Juni ab. 

* Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat die 
von der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Maſchinenbau⸗ 
und Kleineiſeninduſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft vor⸗ 
geſchlagenen Unfallverhütungsvorſchriften geneh⸗ 
migt. Die Zahl derjenigen gewerblichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften, welche noch keine Unfallver⸗ 
hütungsvorſchriften beſitzen, iſt nunmehr nur noch 
eine ſehr geringe. 
ur Maifeier erläßt der geſchäftsführende 
Ausſchuß der Sozialdemokratie folgende Auffor⸗ 
derung an die Parteigenoſſen: 

Nur noch wenige Wochen trennen uns von 
dem Arbeiter⸗Weltfeiertag. Es gilt, ungeſäumt 
alle Kräfte anzuſpannen, da, wo organifirte Ge⸗ 
noſſen vorhanden ſind, eine würdige Feier des 
Weltfeiertags vorzubereiten. Die Genoſſen der 
größeren Parteiorte find zwar ſchon in vollem 
Eifer an der Arbeit, eine würdige Feier des 


—— 


* Dem Vernehmen nach iſt zu der dem⸗ 
nächſt zuſammentretenden Konferenz über die 
reichsgeſetzliche Regelung des Abothekenweſens 
von dem Reichskanzler der Vorſitzende des 
deutſchen Apothekervereins Froelich⸗Berlin be⸗ 
rufen worden. N 5 

** Einige Blätter fahren fort, mit ano⸗ 
nymen Mittheilungen über angebliche, von Dr. 
Karl Peters verübte Greuelthaten zu krebſen. 
Bei dieſen Mittheilungen iſt zunächſt die Ano⸗ 
nymität charakteriſtiſch. Aber auch abgeſehen da⸗ 
von liegt es nahe, in denſelben den Ausfluß der 
Stimmung des Einen oder Andern zu ſuchen, 
welcher ſich in ſeinen Erwartungen und Hoff⸗ 
nungen in Bezug auf Dr. Peters getäuſcht ſah. 


Wali das Verlangen, für die Zukunft ähnliche 
Ausſchreitungen zu verhindern. Das Patriarchat 
und die Pforte ſind von dem Vorfall verſtändigt 
worden. — Der Bulgare Pandurow, der präſum⸗ 
tive Gehülfe des Walis, iſt in Üesküb ange⸗ 


kommen. Unter der 
große Mißſtimmung. 


Aſien. 
Teheran, 9. April. 


Bevölkerung herrſcht deshalb 


Alle Städte Perſiens, 


beſonders die Hauptſtadt Teheran, treffen Vor⸗ 
bereitungen zur Feier des auf den 6. Mai d. J. 
Fate err lden Jahrestages der Thron⸗ 


eſteigung des 
land wird dem Schah 


chahs. Der Kaifer von Ruß⸗ 
als Ehrengeſchenk zu 


In der Sache ſelbſt kommt es bekanntlich ledig⸗ſeinem Thronjubiläum eine Batterie Kruppſcher 
lich noch darauf an, feſtzuſtellen, ob von Dr. Feldgeſchütze mit Munſtion überweiſen laſſen. 


Peters ein Brief an den Biſchof Tucker oder 


andere Adreſſaten von dem Inhalte geſchrieben 
worden iſt, welchen Herr Bebel im Reichstage 
bei ſeinem Angriff auf Dr. Peters mitgetheilt 
hat. Denn alle übrigen in jener Reichstagsver⸗ 
handlung vorgebrachten Angaben ſind bereits 
Gegenſtand eingehendſter Unterſuchung geweſen. 
Dieſe Unterfuhung hat das Ergebniß gehabt, daß 
Dr. Peters zum Reichskommiſſar ernannt wor⸗ 
den iſt. Es wird allerdings in der gegneriſchen 
Preſſe ſehr viel Staub zu dem Zwecke aufge⸗ 
wirbelt, dieſe einfachen Thatſachen zu verdunkeln, 
aber es wird auf die Dauer doch nicht mög⸗ 
lich ſein, die Wahrheit nach dieſer Richtung 
hin zu unterdrücken. Jedenfalls iſt es charakte⸗ 
riſtiſch, daß die gegneriſche Preſſe dieſen ſprin⸗ 
genden Punkt nach Kräften zu verdunkeln bezw. 


fortzuleugnen ſucht. 7 

Karlsruhe, 9. April. Die badiſche Regie⸗ 
rung hat, wie die „Badiſche Landeszeitung“ 
meldet, in den letzten Tagen die Gründung eines 
Reform⸗Gymnaſiums, entſprechend den Beſtrebun⸗ 
gen des „Allgemeinen deutſchen Schulreformver⸗ 
eins“, in hieſiger Stadt genehmigt und wird der 
neuen Schule auf allen Stufen dieſelbe Berechti⸗ 
gung verleihen, wie ſie die bereits beſtehenden 
höheren Schulen beſitzen. J 
München, 9. April. Dem Landtag iſt eine 
Nachtragsforderung zugegangen, welche durch die 
Reformen im Sicherheitsdienſte bei der Polizei⸗ 
Direktion in München veranlaßt iſt. Neu ge 
fordert werden: 1 Polizeirath, 5 Aſpiranten und 
2 Funktionäre für eine Verſtärkung des Dienſtes 
des Sicherbeits-Bureaus, ferner 40 neue 
Gendarmeriemannſchaften und zwar 2 Sergean⸗ 
ten, 4 Stations⸗Kommandanten und 34 Gendarmen. 
Die Geſamtſumme des Nachtrags⸗Poſtulats be⸗ 
trägt pro Jahr 62 728 Mark. Die 40 neuen 
Gendarmen ſollen verwendet werden als Detektivs, 
in der Rezel in Zivilkleidung gehend und fort⸗ 
während zur Verfügung der Polizeidirektion 
ſtehend. Für die nächſte Finanzperiode iſt eine 
weitere Vermehrung der Gendarmerie in Aus⸗ 
ſicht genommen. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 9. April. Die Wahl des Bürger⸗ 
meiſters iſt auf den 18. d. Mts. anberaumt. 

Prag, 9. April. Sozialdemokratiſcher 
Parteitag. In der geſtrigen Sitzung wurde in 
die Diskuſſion über die Partei⸗Organiſation ein⸗ 
3 In Folge vielfach geſtellter Anträge 
am es indeſſen zu keinem beſtimmten Beſchluß. 


Niederlande. 

Amſterdam, 9. April. Eine Depeſche des 
„Handelsblad“ aus Batavia meldet: Die hollän⸗ 
diſchen Truppen, welche die Poſten Biloel und 
Lamkoengit beſetzt hielten, ſind befreit worden. 
Ein Hauptmann und 9 Soldaten wurden 
getödtet, ein Lieutenant und 28 Soldaten ver⸗ 
wundet. General Vetter ſtürzte vom Pferde und 
erlitt eine Quetſchung, hat aber den Oberbefehl 
beibehalten. 


Frankreich. 

Paris, 7. April. Die neueſte Poſt aus 
Madagaskar bringt unter anderm die Nachricht, 
daß die Straßenbauten auf der Hochebene von 
Emyrne rüſtig fortſchreiten und daß der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Truppen in Tananarivo recht 
günſtig ſei. Die Militärverwaltung, wird weiter 
berichtet, habe die nach dem Kriege ver— 
kauften Maulthiere, die vollſtändig abgetrieben 
waren, zu einem Spottpreiſe wieder gekauft, ſie 
fänden auf den Weiden der Hochebene vorzüg⸗ 
liches Futter und würden gut gedeihen. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 8. April. Eine amtliche Depeſche 
aus Havauna beſtätigt, daß Palma von einer 
Schaar Aufſtändiſcher unter Maceo angegriffen 
wurde. Die Aufſtändiſchen wurden zurückgeſchlagen, 
wobei 39 derſelben fielen und 80 verwundet 
wurden. Das Kanonenboot „Gaviota“ hat ein 
den Aufſtändiſchen gehöriges Schiff weggenommen. 
— Drei Kompagnien Genietruppen ſind heute 
von hier unter lebhaften Kundgebungen der Be⸗ 
völkerung nach Kuba abgegangen. 


England. 


London, 9. April. Einer Meldung der 
„Times“ aus Pretoria zufolge wurde in der 
Ben Sitzung des Landdroſteigerichts be⸗ 
ſchloſſen, alle Mitglieder des Johannesburger 
Reformkomitees unter der Anklage des Hochver⸗ 
raths vor Gericht zu ſtellen. Die Verhandlung 


Afrika. 
Kapfſtadt, 8. April. 


Der „Cape Argus“ 


veröffentlcht ein Telegramm aus Salisbury, 
wonach Cecil Rhodes am Fieber erkrankt iſt. 


ee eee eee eee ee, 
Stadtverordneten⸗Verſammlung 


vom 9. April. 


Vor Eintritt in die Tages⸗Ordnung ge⸗ 
dachte der Vorſitzende, Herr Sanitätsrath Dr. 
Scharlau, des ſeit der letzten Sitzung ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Ingenieurs Moeller, welcher nur 
1¾ Jahre Mitglied der Verſammlung war und 
deſſen Thätigkeit im Weſentlichen in der Tiefbau⸗ 


Deputation baſirte. 


Die Verſammlung ehrt das 


Andenken an den Verſtorbenen durch Erheben 


von den Sitzen. 


Nach kalkulatoriſcher Prüfung wird der 


Stadthaushaltsplan 


für 


1896—97 


vollzogen, die endgültigen Zahlen wurden von 
dem Referenten leider nicht genannt. 

Der Magiſtrat beantragt für die Abtheilungen 
8 und 9 der Anleihe Littr. 0., welche die 
emittirenden Bankhäuſer ihrem vertragsmäßigen 
Recht gemäß ſich bereits am 1. April, ſtatt, wie 
erwartet, nach dem 1. Juli 1895 haben liefern 
laſſen, die Zinſen für ein ganzes ſtatt für ein 
halbes Jahr zu bewilligen und dazu mehr bei 


Titel XVI. einzuſtellen. 


Ein Theil dieſer 


Zinſen, 1 Prozent unter Reichsbankdiskonto, 


erſcheint 


in demſelben Titel wieder in Ein⸗ 


nahmen. Die Vorlage wird genehmigt. 

Von dem Magiſtrat iſt die Mittheilung einge⸗ 
gangen, daß am 30. Juni d. Js. die Wahlperiode 
der Herren Stadtrath Morgenroth, Dr. Dohrn, 
Herrmann, Grawitz, Domcke, Brennhaufen und 
Trompetter abgelaufen iſt und erſucht die Erſatz⸗ 
wahlen zu vollziehen. Das Bureau ſchlägt vor, 


die Vorbereitungen der Wahl 


derſelben Kom⸗ 


miſſion zu überweiſen, welche bereits die Erſatz⸗ 


wahl für Herrn Stadtrath 
1 wird beſchloſſen. 


Kanzow vorbereitet. 


er Magiſtrat beantragt, die Verſammlung 


möge ſich damit einverſtanden 


erklären, 


daß 


die durch die Penſionirung des Ingenieurs Rabe 


frei gewordene Stelle durch 
meiſter, 


einen Stadtbau⸗ g 2 > 
welcher das Regierungs⸗Baumeiſter⸗herer mit der Stadt abgeſchloſſenen Verträge 
Eramen abgelegt hat, beſetzt wird. Die Anſtel⸗ ſich durch Zahlung einer Abfindungsſumme die 
lungsbedingungen nominiren das Gehalt auf dauernde Befreiung ihrer Grundſtücke von der 


Summe ſind für die Schlächterwieſe und den 
Bleichholm 593 000 Mark an den Staat zu 
zahlen, die übrige noch verbleibende Summe in 
Höhe von 807 000 Mark ſoll für die von der 
Stadt ſelbſt auszuführenden Arbeiten Verwen⸗ 
dung finden. 

Namens der Finanz⸗Kommiſſion referirt 
Herr Manaſſe über die Vorlage. Die 
Schlächterwieſe ſoll zur Anlegung einer Klär⸗ 
ſtation verwendet werden und auch die übrig 
bleibenden Flächen werden in der Zukunft leicht 
nutzbar gemacht werden können. Der 

Was den Kanal in der Zabelsdorferſtraße] Ankauf des Bleichholms ſteht im 
betreffe, jo ſchwebten die Verhandlungen noch engen Zusammenhange mit der Vergrößerung 
und laſſen ein günſtiges Ergebniß erhoffen. des Hafens. Die Gebäude auf dem Bleich⸗ 

Herr Prof. Dr. Koliſch ſteht auf dem holm ſollen durch Enteignung ſeitens der Stadt 
Standpunkt, daß die Adjazenten zur Tragung erworben werden. Der Referent geht ausführ⸗ 
der Geſamtkoſten herangezogen werden müßten, lich auf die Vorgeſchichte der Vorlage ſowie die 
wenn der Kanal nur ſo hergeſtellt würde, daß Einzelheiten derſelben ein und empfiehlt namens 
er dem gegenwärtigen Bedürfuiß entſpreche. der Finanz⸗Kommiſſion Annahme der Geſamt⸗ 
Gehe der Magiſtrat aber weiter und wolle Vorlage, indem er die Hoffnung ausdrückt, daß 
einen Kanal herſtellen, welcher allen An- die großen Erweiterungen der Hafenanlage, welche 
forderungen der Zukunft Rechnung trage, ſo durch die Vorlage bezweckt werden, der Stadt in 
liege hierbei ein öffentliches Intereſſe vor und der Zukunft zum Vortheil gereichen und dies 
die Stadt müſſe dann auch einen Theil der von der Nachkommenſchaft freudig anerkannt 
Koſten, vielleicht die Hälfte, tragen. Die auf 


! 3 werden dürfte. 
die Adjazenten fallenden Koſten müßten dann 


Herr Malkewitz erklärt, daß auch er be⸗ 
auf Grund des Kommunal-⸗Abgabengeſetzes ein⸗ ſtrebt ſei, das Beſte für die Stadt — 
gezogen werden. 


aber trotzdem ſei es ihm nicht möglich, on 
Herr D ethloff tritt gleichfalls für die heute der Vorlage zuzuſtimmen, er ſei kein e 
ſchnelle Regulirung des Mühlengrabens ein und ner derſelben, aber trotz der umfaſſenden Aus⸗ 
beantragt, die Angelegenheit nochmals in ge⸗ führungen des Referenten ſei ein klares Bild 
miſchter Kommiſſion zu berathen. über die Vorlage nicht möglich, und wenn man 
Herr Baurath Krauſe geht auf die ge⸗ berückſichtigt, daß es ſich um eine Vorlage von 
pflogenen Verhandlungen näher ein und kommt weitgehendſter Bedeutung handelt, welche eine 
zu dem Schluß, daß der Magiſtrat in dieſer Ausgabe von 1400 000 Mark erfordert, ſo müſſe 
Sache nichts mehr zu thun gedenke, jo lauge man in der Lage fein, fi) ein volles Urtheil zu 
nicht ein größeres Entgegenkommen der Adjazenten bilden, dies ſei aber nun nach dem Bericht des 
gezeigt würde. . . R Referenten nicht möglich. Redner beantragt 
Herr Mal kewitz. tritt für den Antrag daher eine zweite Leſung der Vorlage und bis 
Dethloff ein, da durch eine gemiſchte Kommiſſion zu dieſer Leſung Drucklegung der Vorlage und 
die Sache ſicher gefördert würde. Zuſtellung an die Mitglieder. 
Herr Prof. Dr. Koliſch hebt noch hervor, 


) Lijd Herr Oberbürgermeifter Haken bittet, von 
daß die Adjazenten bereits ein Entgegenkommen einer Vertagung Abſtand zu nehmen und geht 
gezeigt, indem ſie ſich erboten hätten, die Hälfte 


| n 1 nochmals ausführlich auf das Projekt ein. 

der Koſten für das Projekt 2 zu tragen. Herr Dr. Graßmann ſteht der Vorla 
Herr Ritſchl iſt gegen die Wahl einer ge⸗ im Weſentlichen nicht entgegen, aber doch müſſe 

miſchten Kommiſſion, da dieſelbe nichts be⸗ er dem Antrage Malkewitz zuſtimmen, da auf 
zwecken würde, ſo lange nicht ein beſtimmtes alle Fälle Vorſicht bei einer ſo umfangreichen, 
Angebot der Adjazenten gemacht ei. große Opfer verlangenden Vorlage geboten ſei. 

Be der Abſtimmung wird der Antrag Wenn der Referent jo große Hoffnungen auf die 
Dethloff mit 26 gegen 22 Stimmen ange⸗ Zukunft ſetze, ſo ſei das doch etwas Zukunfts⸗ 
nommen. 3 1 muſik, jedenfalls ſei es gegenwärtig eines Jeden 

Nach der von den ſtädtiſchen Körperſchaften] Pflicht, die Sache genau zu prüfen, es könne 
beſchloſſenen Entwäſſerungsgebühren⸗auch für die Vorlage nichts ſchaden, wenn der 
Ordun ng vom 24. Dezember 1894, welche endgültige Beſchluß darüber erſt nach 8 oder 14 
am 1. April v. J. in Kraft getreten iſt, ſollen 


1. A J. it Tagen gefaßt würde. Lege der Magiſtrat aber 
von jedem an die ſtädtiſche Entwüſſerungsanlage Werth darauf, daß über den Autauf der 
angeſchloſſenen Grundſtücke für die Benutzung] Schlächterwieſe und des Bleichholms, ſowie über 
der Kanaliſation Gebühren in Form von Zu⸗ 


R 1 die Vergebung der Baggerung ſchon heute Be⸗ 
ſchlägen zur Grunde und Gebäudeſteuer erhoben ſchluß gefaßt werde, jo werde Redder dafür 
werden. Dies iſt jedoch bei einer Anzahl von 


5 JR n ſtimmen, die Berathungen über die weiteren 
Grundſtücken vor dem Königsthor, welche an die] Einzelheiten könnten jedoch ohne Schaden noch 
Kanaliſation angeſchloſſen, im vorigen Etatsjahr 


\ 0 ausgeſetzt werden. Den vorgeſchlagenen Vor⸗ 
nicht geſchehen, da deren Beſitzer auf Grund frü⸗ bereitungen ſtimme auch er 5 “ 5 aber be⸗ 
denklich, ob eine Verbreiterung der Oder auf 
150 Meter für die Zukunft ausreichend ſein 
dürfte, da zum Wenden der Schiffe Platz ge⸗ 


ſondern durch die ein⸗ 
zelnen anliegenden Adjazenten gleichmäßig im 
Verhältniß der Frontlänge ihrer Grundſtücke er⸗ 
folgen müſſe. Dieſe Koſten ſind aber für die 
Einzelnen ſo hoch, daß ſich die Adjazenten nicht 
entſchließen konnten, ſich zur Zahlung derſelben 
zu entſchließen. 


4800 bis 6000 Mark. Die Finanz⸗Kommiſſion Zahlung des Kanalzinſes erworben hatten. Nach ſchaffen werden müſſe und bekanntlich ſchon jetzt 
empfiehlt Annahme der Vorlage, demgemäß wird 


beſchloſſen. 


Der Magistrat beantragt, von den bereits 
bewilligten Summen für Herſtellung des Kaiſer⸗ 


Wilhelmplatzes, 


der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße und 


des Auguſtaplatzes 16000 Mark auf den Etat 
zu übertragen. Von der Geſamtbewilligung von 
39 800 Mark find bisher verausgabt 13 447,40 
Mark, jo daß noch etwa 26000 Mark dispo⸗ 


nibel wären. 


Sicherheit zu erwarten ſtehen, 


noch im Urzuſtand, obwohl 


Da weſentliche Erſparniſſe mit 


beantragt der 
Magiſtrat nur Uebertragung von 16000 Mark. 
Die Uebertragung dieſer Summe wird genehmigt. 

Herr Andrae berührt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit einige kleine Uebelſtände; ein kleines Dreieck 
an der Kreckower⸗ und Falkenwalderſtraße liege 


gerade 


dort ein 


Hauptverkehr der Spaziergänger ſei. Weiter be⸗ 
findet ſich in der Mitte des Arndtplatzes in den 
dortigen Anlagen ein Rundtheil, welches unſchön ſei 
und daneben auch den über den Platz führenden Weg 
o verdunkelt, daß es wünſchenswerth ſei, wenn 


ieſer Theil entfernt würde. 


Herr Stadtrath Dr. Dohrn erklärt, daß 
ſich der ale bereits mit den beiden hervor⸗ 


gehobenen 


ünſchen beſchäftigt habe und bereit 


ſei, dieſelben zu erfüllen, falls die nur geringen 
Koſten für die Regulirung des Dreiecks bewilligt 


werden. 
ſammlung. 
Herr Kurz 


— Dies geſchieht ſeitens der Ver⸗ 


beantragt, daß auf dem 


Auguſtaplatz Rückſicht auf die dringenden Ver⸗ 


kehrsverhältniſſe genommen würde 
Herr 


Dr. Dohrn entgegnet, daß ſeiner 


Zeit die Pläne für die dortigen Anlagen aus⸗ 
gelegen hätten, ohne daß dieſelben von einer 
Seite monirt ſeien. Redner hofft, daß ſich auch 
hier das Publikum wie bei anderen Plätzen bald 


an die beſtehenden Verhältniſſe gewöhnen werde. 
Der Antrag des Herrn Kurz wird an⸗ 


genommen. g 
Das Projekt 


bezüglich des Erweite⸗ 


rungsbaues des Siechenhauſes wird 
mit einigen unweſentlichen Aenderungen der Ma⸗ 


giſtratsvorlage 


ei angenommen. 


Maßgabe der vorliegenden Gutachten iſt die Be⸗ Schiffe von 200 Meter Länge gebaut würden. 


freiung vom Kaualzinſe nach Erlaß der fraglichen Auch die Aufbringung des Geldes ſei ihm be⸗ 
Entwäſſerungsgebühren⸗Ordnung nicht mehr zu⸗ 
läſſig und beabſichtigt der Magiſtrat, dieſe Grund⸗Kommunalvermögen gedeckt werden ſoll, 
ſtücke vom 1. April d. J. ab zur Zahlung der ſcheine es ihm, als ob das Vermögen von Stif⸗ 
Entwäflerungsgebühr heranzuziehen. Der Ma⸗ tungen dazu verwendet werden ſolle. Ein Theil 
giſtrat iſt daher entſchloſſen, das für die Kanal⸗ der Schlächterwieſe ſoll der Oekonomie⸗Deputation 
zinsablöſung der betreffenden Grundſtücke gezahlte zum Preiſe von 4 Mark pro Quadratmeter 
Kapital im Betrage von 145 936,50 Mark den ſüberlaſſen werden, dies ſei ein willkürlich ge⸗ 
jetzigen Grundſtücksbeſitzern ohne Zinſen zurück⸗ wählter Preis. Wenn den Mitgliedern Gelegen⸗ 
zuerſtatten, er beantragt, dies zu genehmigen heit geboten würde, ſich über die Vorlage genauer 
und die genannte Summe in den diesjährigen zu informiren, fo. könnten manche Bedenken bes 
Etat im Extraordinarium einzuſtellen. ſeitigt werden. ’ 

Namens der Finanz⸗Kommiſſion referirt Herr Klein ſpricht ſich gegen die Anlage 
Herr Manaſſe und empfiehlt Ablehnung der einer Klärſtation auf der Schlächterwieſe aus, 
Vorlage, da die Finanz⸗Kommiſſion es mit ihren da gegenüber am linken Oderufer, in dem bis⸗ 
Begriffen von Billigkeit und Recht nicht verein⸗ herigen Fort Leopold, der ſchönſte Stadttheil 
bar hält, daß zwangsweiſe den betreffenden Stettins erſtehen ſolle, welcher kaum gewönne, 
Grundſtiücksbeſitzern erworbene Rechte genommen wenn die Klärſtation das Gegenüber bildete. 
werden ſollen. Die Finanz⸗Kommiſſion bean⸗ Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß der 
tragt dagegen, den Magiſtrat zu erſuchen, mit! Miniſter der öffentlichen Angelegenheiten früher 
den Grundſtücksbeſitzern in Verhandlung zu darauf beſtanden hätte, daß die Klärſtation auf 
treten, um eine gütliche Einigung zu erzielen; dem linken Oderufer angelegt würde, davor ſei 
ſie giebt zu, daß es ein ungeſunder Zuſtand ſei, die Stadt nur durch einen Proteſt des Reichs⸗ 
daß in Betreff der Eutwäſſerungs⸗Gebühren fiskus bewahrt worden, welcher darin eine Ent⸗ 
Ausnahmen bei einzelnen Grundſtücksbeſitzern ge⸗ 
macht würden. 

Ueber die Vorlage entſpinnt ſich eine län⸗ 
gere Debatte, bei welcher Herr Baurath Krauſe 
die Vorlage vertheidigt, Herr Meier ſein Be⸗ 
dauern ausſpricht, daß bei Berathung der Ge⸗ 
bühren⸗Ordnung der Magiſtrat nicht bereits 
Mittheilung über die beſtehenden Verträge ge⸗ 
macht habe, dann hätten dieſelben ſchon damals 
Berückſichtigung gefunden. 

Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß 
ſeiner Zeit in der Kommiſſion eingehend über 
die beſtehenden Verträge verhandelt ſei. 

In der weiteren Debatte ergreifen die 
Herren Collas, Berndt, Dr. Graß⸗ 
mann gegen, die Herren Oberbürgermeiſter 
Haken und Syndikus Michalowsky für 
die Vorlage das Wort und wird ſchließlich der 
Antrag der Finanz⸗Kommiſſion einſtimmig ange⸗ 
nommen, ebenſo ein Antrag des Herrn Meier, 


Leopold ſah. Wolle man die Klärſtation nicht 
auf der Schlächterwieſe herſtellen, ſondern noch 
weiter hinausſchieben, ſo würden ſich die ſchon 
bedentenden Koſten noch mehr erhöhen, da dann 
das natürliche Gefälle nicht ausreicht. Wenn der 
Vorredner durch die Klärſtation beſondere Uebel⸗ 


nicht zu. — Auf die Ausführungen des Herrn 
Dr. Graßmann entgegnet Redner, daß Stiftungs⸗ 
elder nicht in Betracht kämen, ſondern die 
tadt wolle nur ihr Kämmereivermögen in Ver⸗ 
mögen in Grund und Boden umwandeln. Eine 
Verbreiterung des Fahrwaſſers auf 150 Meter 
reiche für abſehbare Zeit aus, die Regierung 
habe ſogar nur eine Verbreiterung auf 105 Meter 
vorgeſehen. 
Herr Ritſchl hält es für angemeſſen, eine 
zweite Leſung eintreten zu laſſen, wenn dies von 
einem Theil der Mitglieder gewünſcht werde 


denklich, denn wenn ein Theil deſſelben aus dem 


werthung ſeines Grund und Bodens bei Fort 


ſtäude befürchte, ſo näfe dies erfahrungsmüß g 


5 


wird bei der nächſten Tagung des Höchſten Ge⸗ Von dem Magiſtrat jind der Verſammlung den Magiſtrat zu erſuchen, durch eine Abände⸗ und die Sache ſelbſt dadurch keinen Schaden 
richtshofes erfolgen. Die Entſcheidung über die] Mittheilungen über den Stand der Verhandlun⸗ rung der Gebühren⸗Ordnung die Sache zu erleide. 5 i 
Frage der Bürgſchaft behielt ſich der Landdroſt vor. gen betreffend die Kanaliſation des regeln. Herr Engelmann begrüßt die Vorlage 


London, 9. April. Wie der „Daily Tele⸗ 
graph“ aus Pretoria unter dem geſtrigen Tage 
erfährt, hat die Regierung der ſüdafrikaniſchen 
Republik vom Staatsſekretär Chamberlain die 
Mittheilung erhalten, es ſei nicht beabſichtigt, 
noch mehr Truppen nach Südafrika zu ſenden. 
Nuß land. 

Petersburg,, 9. April. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur“ wird 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien auf der Rück⸗ 
reiſe von Petersburg den Weg über Paris neh⸗ 


men und ſich daſelbſt einige Tage aufhalten. 


ogen von 


Mühlengrabens und der Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße zugegangen. Bekanntlich war dieſe Ans 


gelegenheit von dem 


Bezirksverein Grünhof⸗ 


Königsthor angeregt, mit dem Vorſchlag, die 
Koſten auf Grund des Kommunal⸗Abgaben⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Juli 1893 von den Adjazenten zu 
erheben, welche durch den Kanal beſondere Vor⸗ 


theile hätten. 
welcher ſich an die ſtädtiſchen Be 


und der Magiſtrat übergab die Angelegenheit der Bleichholms und die 1 
Tiefbau⸗Deputation, welche zur Kanaliſirung des ſtädtiſchen . F are bezahlt. 


Es war ein ese 


uß gewählt, Mark für die Erwerbung der Schlächterwieſe 


rden wandte, 


Mühlengrabens drei Projekte ausarbeitete; nach 


dem erſten würde der neue Kanal die Lage des freihändig oder durch Enteignungsverfahren dem 


ſoll fern r 5 
Ab Prat von achtzig Metern hat, 


mit Freuden, da bei Annahme derſelben Löſch⸗ 
und Ladeplätze für die Binnenſchiffe geſchaffen 
werden könnten. 

Herr Dr. Graßmann erhebt dagegen 
Widerſpruch, daß ſich die Verſammlung ſchor 
heute auf die Errichtung der Klärſtation ver⸗ 
pflichten ſolle. Er bittet, zweite Leſung zu bes 
ſchließen, wenn man auch nach den heutigen Er⸗ 


Von weſentlichem Intereſſe iſt eine Vorlage 
des Magiſtrats, betreffend den Ankauf der 
Schlächterwieſe und des Bleich⸗ 
holms, ſowie die Verbreiterung der Oder und 
des Dunzigs daſelbſt. Zwiſchen dem Magiſtrat 
und dem Fiskus iſt eine Vereinbarung getroffen 
worden, wonach die Stadt dem Fiskus 400 000 


und 193 000 Mark für die Wegbaggerggg des 

er Oder im 
ie Stadt hat 
oden des Bleichholms entweder 


könne. j 
Herr Malkewitz zieht feinen Antra 


den Grund und zurück, da ihn die hentigen Aufklärungen d 


Mühlengrabens unter theilweiſer e Staat zum Zwecke der Fortbaggerung zur Ver⸗Wenn man aber annehme, daß 
2 Serbien. Ils brivatem Terrain behalten und 169 800 ark fügung zu ſtellen. Der Magiitrat beabfichtigt|Heutigen Informationen ausreichend ſeien 
1 guter eite dn oſten. a bin Die Jolle Projekt ſoll ferner, den Oder⸗Dunzigkanal, welcher jetzt eine ſo könne man überhaupt fernerhin von 
in der o desbld einige der Kanal durch die Pöliter⸗, Grenz⸗ 


klärungen von einer Drucklegung Abſtand nehmen q 


auf 100 Meter fallen Druckvorlagen abſehen, W 


die verſchiedenen Redner men deen ‚Gaben, 78 
e 2 — 


ner! 


ee 


a 


an. do, 3½% 100,50 
0. 


Concordia 400 1235 


Vorlage würde ſelten eingebracht. Es könnte 
durchaus nicht ſchaden, wenn über ſolche Vor⸗ 
lagen in der Preſſe vorher ausgedehnte Mit⸗ 
theilung gemacht würde, damit auch die Oeffent⸗ 
lichkeit ſich informiren könnte. 

Nachdem ein Schlußantrag angenommen, 
erklärt der Referent noch, daß die Vorlage dem 
Vorſitzenden erſt am 4. April zugegangen und 
eine Drucklegung nicht mehr möglich geweſen ſei. 
Darauf wird die Magiſtrats vorlage 
angenommen. 2 a h 

Wegen vorgerückter Zeit müſſen eine Reihe 
von Vorlagen vertagt werden. In geheimer 
Sitzung wird dem Reſtaurateur Miegner für ſein 
Meiſtgebot von 1990 Mark der Zuſchlag zur 
Verpachtung einer ſtädtiſchen Parzelle am 
Glambeckſee zur Errichtung einer Reſtauration 


Stettin, 10. April. Vom Nemitzer 
Kirchhofe werden ſchon wieder mehrere 
wunderbare Dinge berichtet. So mußte am 
Charfreitage der Arbeiter R.... eine Kinder⸗ 

ausgraben, und wurde damit auch bis vor 


nfang der Kirchzeit noch fertig. Nun kann ja 


unter Umſtänden eine ſolche Gruft ſehr plötzlich 


nothwendig werden, und wird niemand etwas 
daran auszuſetzen finden, wenn derartige Arbeit 
im Nothfalle auch an Feſttagen gemacht 
wird. Anders ſteht es aber damit, daß derſelbe 
Arbeiter noch an demſelben Feiertage — und 
zwar, wie erzählt wird, auf direkte An⸗ 
weiſung des Herrn Kirchhofsinſpektors Kaiſer 
ſelbſt — auch während der Kirchzeit, 
von 9 bis 11½ Uhr Vormittags, noch Un⸗ 
rathkörbe austragen mußte. Es kann 
nicht zugegeben werden, daß das Austragen von 
Unrathkörben auf dem Kirchhofe eine Arbeit iſt, 
an die man nicht ſchon an dem vorhergehenden 
Werktage hätte denken können. 

Eine andere ſeltſame Geſchichte, die noch 
weiterer Aufklärung bedarf, hat einen hieſigen 
Reſtaurateur betroffen. Demſelben ſtarb im 
Herbſt vorigen Jahres ein Knabe, und beauf⸗ 
tragte derſelbe den Kirchhofsinſpektor Kaiſer mit 
der Herſtellung des Grabhügels. Am 6. Dezem⸗ 
ber 1895 traf denn auch von demſelben die 
folgende Rechnung ein: 

D. Nr. 2540. 


Friedhof Nemitz, den 6. Dezember 1895. 
Auguſt Kaiſer, 
Verwaltung des Stettiner Friedhofes 
am Nemitzer Wege. 
Rechnung für Herrn Reſtaurateuau ur 
1895: Gruft Ihres Kindes Nr. 13a 
18.4. feſtgemacht, Hügel unter⸗ 
mauert und aufgeformt ... 4 Mrk. 

Die Rechnung wurde dann auch anſtandslos 
bezahlt, und wegen des eingetretenen Winters 
konnte die Familie des betr. Reſtaurateurs das 
Grab nicht mehr beſichtigen. Wer beſchreibt nun 
aber das Erſtaunen derſelben, als dieſe jetzt im 
erſten Frühjahr das Grab des Knaben aufſuchte 
und nichts — aber auch abſolut nichts 
— an dem Grabe gemacht fand! Sogar die Kränze, 
welche man beim Begräbniß auf das Grab und 
um den Stecken gelegt hatte, der die Anfangs⸗ 
buchſtaben des Kindes trägt, waren noch dort; 
das ſicherſte Zeichen, daß das angeblich feſt⸗ 
emachte, untermauerte und aufgeformte Grab 

berhaupt noch nicht berührt war! 
Die Mutter übertrug dann ſofort das Grab 
einem andern Kirchhofsgärtner, der noch an dem⸗ 
ſelben Tage den Hügel machte. Als nun der 
Vater heute zur Aufklärung der Sache und um 
ſich die ihm zu Unrecht abverlangten 4 Mark 
wiederzuholen in das Bureau des Herrn Kirchhofs⸗ 
Iunſpektors begab, war Herr Kaiſer ſelbſt leider nicht 
anweſend. Statt feiner entſchuldigte ſein Ver⸗ 
treter die Sache damit, „daß man aus Ber: 
ſehen ein anderes Grab, das eines Mädchens, 
ſtatt des richtigen aufgeformt habe (t). Die 
Schuld treffe ihn, den jungen Mann (2). Wenn 
der Vater das Geld wieder haben wolle, müſſe 
er (der junge Mann) das Geld aus ſeiner (9) 
Taſche erſetzen! Obgleich der Herr Reſtaurateur 
ſich erbot, für die vier Mark Quittung zu geben, 
erhielt er dieſelben ſchließlich nicht einmal zurück; 
vielmehr wurde von ihm veklangt: er ſolle erſt 
die Originalrechnung vom 6. Dezember vorlegen. 
Letztere hatte derſelbe natürlich nicht bei ſich — 
man ſollte doch meinen, daß, wenn bei obiger 
Sachlage Jemand 4 Mark für ein gar nicht 
zurecht gemachtes Grab zu Unrecht abgenommen 
ſind, die Rückerſtattung der Summe nicht noch 
erſt mit Redensarten verknüpft werden ſollte! 

— Zum Benefiz für den Kaſſirer des Stadt⸗ 
theaters gelangt heute „Der Troubadour“ und 
„Die ſchöne Galathee“ zur Aufführung. 

— Die Erſtaufführung von „Mamzelle Ni⸗ 
touche“ mit Fräulein Frühling im Stadttheater 
erfolgt am Sonntag Abend, morgen wird als 
volksthümliche Vorſtellung „Liane, die zweite 
Frau“ gegeben. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Der Liederkomponiſt Muſikdirektor Wilhelm 
Heiſer in Friedenau bei Berlin feiert am 15. 
April cr. feinen 80. Geburtstag. Trotz ſeines 
hohen Alters erfreut ſich der Jubilar beſter Ge⸗ 
undheit und befindet ſich auch geiſtig vollkommen 

iſch. Wilhelm Heiſer hat überaus viele Lieder 
u Muſik geſetzt und ſein Beſtreben, echte Volks⸗ 


Berlin, den 9. April 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 


Wee, 49% 106.500 | Weſtf. Pfbr. 4% 106,0064 | Buk. 


3¼% 105, 30b G do. 3½ 9% 101,808 
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do. 3¼ % 105,408 Lauenb. Rb. 4% 105,700 
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Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 106,70 
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. 3% 95,500 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
r. Pfbr.3ſ½% 100,70 | Bair. Präm.⸗ 
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Aachen⸗Münch. Elberf. F. —.— 
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Colonia 400 7950,00 
„00 


weiſen zu ſchaffen, iſt ihm wie Wenigen ges] Bärengraben vorbei und ja 


lungen. Sein „Zieht im Herbſt die Lerche fort“ 
— „Nur einmal blüht im Jahr der Mai“ — 
„Grüßt mir das blonde Kind am Rhein,“ — oder 
ein allbekanntes vielgeſungenes: „Das Grab auf 
der Haide,“ Dichtung von F. Brunold, iſt wohl 
ſo bekannt, wie ſelten Kompoſitionen ähnlicher 
Art bekannt wurden. Heiſer, 1816 zu Berlin ge⸗ 
boren, wurde, 12 Jahre alt, wegen ſeiner ſchönen 
Sopranſtimme als Chorknabe in die königliche 
Oper, ſowie in den kleinen Kapellenchor des 
Königs Friedrich Wilhelm III., aus 6 Knaben 
und 6 Männern beſtehend, aufgenommen, welcher 
unter der Leitung Zelters und Grell's ſtand. 
1830 wurde der Verſuch gemacht, in Mozart's 
„Zauberflöte“ die drei Genien von Knaben ſingen 
zu laſſen und zwar erhielt Heiſer als Knabe die 
erſte Partie. Da dieſer Verſuch über alle Er⸗ 
wartung gelang, widmete er ſich ſpäter der Bühne 
und war bei dem Hoftheater in Schwerin un 
Sondershauſen als 1. Tenoriſt angeſtellt. Dieſe 
Laufbahn verließ er jedoch bald und widmete 
ſich vorzugsweiſe der Kompoſition, wie der Er⸗ 
theilung von Geſangunterricht. — In den Jahren 
1853— 1867 war er Muſikdirigent des Garde⸗ 
Füſilier⸗Regiments in Berlin und Leiter des 
Garniſon⸗Kirchenchors. Unter ſeinen Schülerinnen, 
die er gebildet, iſt wohl die bekannteſte die ver⸗ 
ſtorbene allbeliebte Soubrette vom Wallnertheater, 
Erneſtine Wegener. Beſondere Verehrer des 
Komponiſten haben ihm im Jahre 1892 in 
Harburg ein ſehr hübſches Denkmal geſetzt. 


Aus den Provinzen. 

Stolp, 8. April. Ein ſchreckliches Unglück 
ereignete ſich geſtern Abend ½12 Uhr im hieſigen 
Kreiskrankenhauſe. Die Diakoniſſen Schweſtern 
Bertha und Klara betraten mit brennendem Licht 
die Badeſtube, als unvermuthet eine Gasexpploſion 
erfolgte, wodurch die Damen derartig verbrannt 
wurden, daß an dem Aufkommen der erſteren 
gezweifelt wird; Schweſter Klara hat erhebliche 
Brandwunden an Geſicht und Händen erlitten, 
doch iſt Hoffnung vorhanden, ſie am Leben zu er⸗ 
halten. Die Exploſion erfolgte wahrſcheinlich 
durch den neu aufgeſtellten Gasofen, und die 
Unterſuchung wird ergeben, ob und wem die 
Schuld an dem Unglück beizumeſſen iſt. 

A Greifenberg, 9. April. Die geologiſche 
Unterſuchung des 3 Kreiſes iſt durch den 
Landesgeologen Dr. Keilhack wieder aufgenom⸗ 
men, der hier eintraf und mit ſeinen weiteren 
Arbeiten auf der Feldmark Schweſſow begonnen 
hat. — In einer auf Montag, den 13. d. Mts. 
anberaumten Verſammlung des Kammin⸗Greifen⸗ 
berger konſervativen Vereins, die hier im Hotel 
Lipke abgehalten wird, ſpricht der Reichstagsab⸗ 
geordnete Herr von Normann⸗Barkow über die 
Verhandlungen im Reichstage. — Die Aktiva 
und Paſſiva des hieſigen Molkerei⸗Vereins ſtehen 


darin in der Ab⸗ 
theilung der zwei alten Bären einen Mann 
liegen, an dem die beiden Thiere fraßen. Der 
Mann war bis auf Strümpfe und Schuhe ganz 
nackt; die Thiere hatten ihm die Kleider vom 
Leibe geriſſen. Eine blaue Bluſe, deren Theile 
man im Zwinger liegen ſah, läßt darauf 
785 daß der Getödtete ein Arbeiter ge⸗ 
weſen. 
zerfreſſen, an Arm und Hand hatten die Thiere 
alles Fleiſch bis auf die Knochen weggenagt, 
auch die Kopfhaut war ganz losgeſchält. Der 
Wärter des Bärengrabens iſt zugleich Poſt⸗ 
beamter und hatte Nachtdienſt auf der Poſt. 
Der Entdecker des Unglücks weckte die Tochter 
des Wärters, die Polizei wurde gerufen, ein 
Feuerwehrpiket rückte aus und machte ein großes 
Strohfener im Zwinger, um die Bären von der 
Leiche zu verſcheuchen. Allein erſt als man den 


d Strahl des Waſſerhydranten auf die Thiere 


richtete, wichen ſie in ihren Käfig zurück. Dieſer 
wurde mit der eiſernen Fallthür verſchloſſen und 
nun konnte man den Zwinger betreten und den 
Leichnam bergen. Man legte ihn in einen Korb 
und ſchaffte ihn in die Leichenhalle. In einer 
Taſche der Kleidung fand man einen Maßſtab 
und ein Notizbuch. Ueber den Hergang und die 
Zeit des Unglücks herrſcht vollſtändige Ungewiß⸗ 
heit. Man nimmt an, daß der Verunglückte des 
Nachts in den Bärenzwinger gefallen ih und die 
Bären ſich ſofort auf ihn geworfen haben. — 
Vor dreißig Jahren wurde im Bärengraben ein 
Engländer zerriſſen, der ſich in Folge einer 
Wette in den Zwinger begeben hatte. Das 
Männchen des Bärenpaares, das heute den 
Zwinger bewohnt, iſt das Junge des „Manni“, 
der jenen Engländer zerfleiſcht hat. 

— aufer unter den Fiſchen.) Raufereien 
finden bei allen lachsartigen Fiſchen zur Laichzeit, 
im Freileben wie in der Gefangenſchaft häufig 
ſtatt, indeſſen wohl nur zwiſchen Milchnern, die 
ſich dann, wie mir von erfahrenen und glaub⸗ 
würdigen Fiſchern verſichert wurde, um den 
Beſitz der Weibchen ſtreiten. Namentlich in Schlier⸗ 
ſee in Baiern, wo 1894 und 1895 recht beträcht⸗ 
liche Quantitäten Seeſaiblinge (Salmo salvelinus) 
zur Eiergewinnung vor meinen Augen gefangen 
und Eng wurden — in dieſem ausſchließlich 
der Krone gehörigen, vorzüglich bewirthſchafteten 
Gewäſſer kommen gradezu erſtaunlich viele 
Saiblinge vor —, zeigte mir Hoffiſcher Franz 
Schrädler nicht wenige bei derartigen Kämpfen 


verletzte Milchner, theilweiſe mit alten, längſt 


vernarbten, theilweiſe mit noch ganz friſchen blu⸗ 
tenden Wunden, unter den Worten: „Der Tropf 
hat wieder gerauft!“ Mich intereſſirte die Sache 
damals, offen geſtanden, herzlich wenig, ich hatte 
alſo auch auf den Sitz der Schmarren gar nicht 
geachtet, dennoch weiß ich ſo viel, daß meiſtens 
der Unterkiefer und, wenn ich nicht irre, auch die 
Kiemendeckel, ſeltener die Oberkiefer lädirt waren. 
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nach der Bilanz mit Mark 51 282,67 zu Buch. — In Starnberg fanden wir in den zur Auftalt 
Das Reſervefondskonto beläuft ſich auf Mark gehörigen Weihern manchmal Bachſaiblingsmänn⸗ 
8 425,58 und das Beſitzantheilskonto auf Mark chen, deren Oberkiefer vorn an der Schnauzen⸗ 
6 205,43. Genoſſen find 15 vorhanden und ſpitze ganz abgenagt erſchien — die Thiere gingen 
außerdem 9 Lieferanten. — Nach den vorläufigen jedesmal gar bald ein. Möglich, daß auch dieſe 
Feſtſetzungen über den Fahrplan der Bahn von Verwundungen, deren Urſachen wir nicht aufge 
hier nach Horſt verlautet, daß der erſte Zug von finden vermochten, von ſolchen Katzbalgereien 
hier um 7 Uhr früh geht und der erſte Zug herrührten, und das um ſo eher, als jene nur 
von Horſt Mittags hier eintrifft. Außer den während der Laichzeit beobachtet werden konnten. 
bereits feſtgeſtellten Halteſtellen wird noch eine Wahre Rowdies in dieſer e ſind die 
neu hinzutreten, nämlich bei Voelſchenhagen, am gewiſſe Flüſſe Mittel⸗ und Südamerikas be⸗ 
Kreuzungspunkt der Kamminer Chauſſee. Die völkernden Karibenfiſche (Serrosalmo), nebenbei 
Betriebseröffnung fol zum 1. Juni d. Is. ge⸗ bemerkt die beſten Sportsfiſche der Welt. Wie 
Igeben. — In der ſtatiſtiſchen Zufammenftellung) oft habe ich welche von dieſen blutgierigen 
über den Zinsfuß der Sparkaſſen in 

iſt die hieſige Sparkaſſe unter denen aufgeführt, Unterkiefer oder die Sticmende 
die für Einlagen von Mark 2000 und darüber genoſſen abgeriſſen worden waren. 


nur 2½ 2 5 p. a. 5 * Fe 4 . 
nicht richtig, die hieſige Sparkaſſe zahlt für alle ——— \,., n * 
Ae l nn Schiffsnachrichten. 


Einlagen 3 Prozent p. a. g 

5 — — Antwerpen, 6. April. Ein furchtbares 
— — — | fssunglüc hat fi geſtern, wie ſchon tele⸗ 
graphiſch gemeldet worden, auf der Schelde er⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. ! Vo 
A Berlin, 9. April. An hi fie Freunde eignet, dem nach der bisherigen Feſtſtellung etwa 


Fritz Friedmanns hat Anna erten von 
Bordeaux aus die Bitte gelangen laſſen, behufs 
beſſerer Beköſtigung des Verhafteten Geld zu 
ſenden. Friedmann hofft noch immer, nicht aus⸗ 
geliefert zu werden. 

— Profeſſor Dr. Robert Langerhans, 
Proſektor am Krankenhaus Moabit, veröffentlicht 
folgende Todesanzeige: Geſtern (Dienſtag) Nach⸗ 
mittag 6 Uhr verſchied plötzlich mitten in 
blühendſter Geſundheit in Folge einer Ein⸗ 
ſpritzung des Behring'ſchen Heilſerums zur 
Immuniſirung unſer herziges Ernſt'chen im Alter 
von 1¾ Jahren. 

Poſen, 9. April. Aus Kottbus wird ge⸗ 
meldet: In der geſtrigen Verſammlung der 
Streikenden ermahnte der Einberufer Graßke aus 
Kottbus die Anweſenden, Frieden zu ſchließen. 
Die Fabrikanten ſeien bereit, die Getriebe 
wieder in Gang zu ſetzen, wenn auch nur die 
Hälfte der Streikenden wieder arbeiten wollte. 
Der Fabrikant Koppe erklärte: Je länger der 


Dampfer „Virginie“, der den Verkehr zwiſchen 
Antwerpen und Gent beſorgt, befand ſich zwiſchen 
den Stationen Baesrode und Termonde, als aus 
unbekannter Urſache eine Keſſelexploſion a 
die den Dampfer in mehrere Theile riß. ier 
Perſonen, die ſich in der Nähe des Keſſels be⸗ 
fanden, wurden mit ſolcher Wucht in die Luft 
geſprengt, daß ihre entſetzlich verſtümmelten 
Leichen erſt nach längerem Suchen in den Fel⸗ 
dern aufgefunden wurden, die am Ufer der 
Schelde liegen. Unglücklicherweiſe wurde ein 
vorbeifahrendes Ruderſchiff, in dem ſich eine 
Frau mit 7 Kindern befand, gleichfalls von der 
Exploſion betroffen. Das Ruderſchiff kippte um 
und ſämtliche Inſaſſen ertranken. Die Behörden 
haben eine Unterſuchung über die Urſachen dieſer 
Kataſtrophe eingeleitet. Der Kapitän der 
„Virginie“ wurde durch die Exploſion verwundet 
und in die Schelde geſchleudert, konnte jedoch 
durch Schwimmen das Ufer erreichen. 


Streik anhalte, deſto weniger Streikende werden 


Arbeit erhalten. Von verſchiedenen anderen 
Seiten wurde dagegen zum Ausharren aufge⸗ Börſen⸗Berichte. 
fordert. Die Verſammlung verlief reſultatlos. Magdeburg, 9. April. Zucker. Korn⸗ 
Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. Die Berliner zucker exkl., von 92 Prozent 13,35 bis 13,50, neue 
Gewerkſchaftskommiſſion hat bis jetzt 22 000] —,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
Mark für die Streikenden geſandt. dement 12,75 bis 13,00, neue —.— 

— Ueber den Unglücksfall im Bärengraben —.—. Nachprodukte 575 75 Prozent Rendement 


Pommern kleinen Beſtien an der Angel gebabt,. Bauen 9 er 


12 Menſchenleben zum Opfer gefallen find. Der M 


bis 25,25. Melis I. 


— 0 


Raffinade mit Faß 24,50 
mit Faß „25 bis 5 eſt. 
gt I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
pril 12,62 ½ bez., 12,65 B., per Mai 12,72 ½ 
bez., 12,75 B., per Juli 12,95 G., 13,00 B., 
per Auguſt 13,10 bez. u. B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,75 bez., 11,77½ B. Feſt. 
Hamburg, 9. April, Vorm. 11 Uhr. 


Kopf und Hals waren bereits gänzlich Kaffee. (Vormitttagsbericht.) Good average und wo das Kaiſerpaar bis zum 13. 


Santos per Mai 66,25, per September 62,00, 
per Dezember 57,75, per März 57,25. Be⸗ 


hauptet. 

Hamburg, 9. April. Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,62 ½, per Mai 12,70, per Juli 12,95, per 
Auguſt 13,05, per Dezember 11,75, per März 
12,00. Stetig. 

Veit, 9. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per 
Frühjahr 6,73 G., 6,75 B., per Mai⸗Juni 
6,75 G., 6,77 B., per Herbſt 6,97 G., 6,98 B. 
Roggen per Frühjahr 6,41 G., 6,43 B., pe 
Herbſt 5,79 G., 5,81 B. Hafer per Frühjahr 
6,28 G., 6,30 B., per Herbſt 5,65 G., 5,70 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,02 G., 4,03 B., per Juli⸗ 
Auguſt 4,22 G., 4,23 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,70 G., 10,80 B. — Wetter: 
Regen. : 

Havre, 9. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 80,75, per September 76,50, per 
Dezember 72,75. Ruhig. 

London, 9. April. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 44 Ltr. 19 Sh. 
— d. Fenn ar) 60 Lit. — Sh. — d. 
Zink 15 Ltr 15 Sh. — d. Blei 11 Fſtr. 
— Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 10 d. 

London, 9. April, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
28. März bis 3. April: Engliſcher Weizen 
1651, fremder 24045, engliſche Gerſte 
1156, fremde 30456, engliſche Malzgerſte 16 446, 
fremde —, engliſcher Hafer 608, fremder 


— 


45 054 Quarters, engliſches Mehl 14 726 Sack, f 


fremdes 23 548 Sack und 17 Fa 


Glasgow, 


9. April 
5 Min. 


Vorm. 11 Uhr 
oheiſen. 


Mixed numbers war⸗ 


rants 46 Sh. 10 d. Stetig. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
ginal⸗Bericht 
von 
G. und O. Lüders, Hamburg, 
vom 8. April 1896. 
Der Charwoche wegen war der Futtermittel⸗ 
markt in den letzten acht Tagen ſehr ſtill bei 
unveränderten Preiſen. Die Umſätze beſchränkten 
ſich faſt ganz auf einige kleine Ankäufe für den 
unmittelbaren Bedarf. Tendenz: abwartend. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,70 bis Mark 3,80 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,90 bis 4,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts: 
arantie Mark 2,80 bis Mark 3,40 per 50 
ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,10 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,20 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe ark 4,00 
bis Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
roten Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 
ogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,35 bis 
Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,60 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,30 bis Mark 
5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,75 bis 
ark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 3,50 bis Mark 3,70 per 50 a ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,25 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab . Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,40 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 
ramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
bis Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 

burg. n 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 9. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Die Anwaltskammer hält den 8 8 des Geſetz⸗ 
entwurfs, betreffend Regelung der Richter⸗ 
gehälter und Ernennung der Gerichts⸗Aſſeſſoren 
nach Inhalt und Begründung für unvereinbar 
mit der dem deutſchen Anwaltsſtande durch die 
Reichsgeſetzgebung zugewieſenen Stellung, und be⸗ 
ſorgt von der Annahme der Vorlage ſchwere 
Schädigung des Anſehens der preußiſchen An⸗ 
waltſchaft ſowie Gefährdung der Unabhängigkeit 
der Rechtspflege und des Richterſtandes. Die 
Anwaltskammer hat ihren Vorſtand einſtimmig 
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der Kommiſſion zur Berathung des Geſetzes zu 
unterbreiten; auch andere Anwaltskammern haben 
eine gleiche Reſolution angenommen. 

Berlin, 9. April. Neuerer Beſtimmung zu⸗ 


folge ſetzen der Kaiſer und die Kaiſerin bereits 


heute Mittag die Reiſe nach Venedig fort, wo 
die Ankunft am Sonnabend Nachmittag Far 
d. ® 


Abends 7 Uhr verweilen wird. Die Ankunft in 
Wien erfolgt am 14. Vormittags 10 Uhr. 
Während die Kaiſerin mit den Prinzen an dem⸗ 
ſelben Tage Abends direkt nach Berlin zurück⸗ 
kehrt, begiebt ſich der Kaiſer am 15. Abends 
nach Karlsruhe und trifft dort am 16. Mittags 
ein. Abends fährt der Kaiſer in Begleitung des 
Erbgroßherzogs nach Kaltenbronn zur Auerhahn⸗ 
jagd und bleibt daſelbſt bis zum 18., an welchem 
Tage er nach Koburg weiterreiſt. 

Kaiſerin Friedrich trifft am 13. d. M. in 
Wiesbaden ein, um dort das Modell für das 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmal, ſowie den Platz zu be⸗ 
ſichtigen, auf welchem das Denkmal Aufſtellung 
erhalten ſoll. 

Der deutſche Botſchafter beim Quirinal, Herr 
v. Bülow, hat ſich bereits geſtern Abend nach 
Venedig begeben. 

Die Meldung, daß die deutſche Regierung 
gemeinſam mit der engliſchen und amerika⸗ 
niſchen den König von Korea auffordern werde, 
die ruſſiſche Geſandtſchaft zu Soul zu verlaſſen 
und in ſeinen Palaſt zurückzukehren, entbehrt 
jeder Begründung. 

Auf eine der „Poſt“ aus Köln zugegangene 
Meldung, daß über das ganze in Düſſeldorf 
— Füſilier⸗Regiment ſtrengſter Ka⸗ 


zahl Soldaten während der Feiertage ohne Ur⸗ 
laub nach Hauſe gereiſt ſei, und daß ein Theil 
derſelben bereits auf dem Bahnhofe Neuß feſt⸗ 
genommen wurde, hat die „Poſt“ an maß⸗ 
gebender Stelle Erkundigungen einziehen laſſen, 
dort aber erfahren, daß davon nichts be⸗ 
kannt iſt. 

„Zu dem Aufenthalte des Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe ſchreibt die „Nordd. Allg. 

tg.“, daß die ganze private Natur des Aufenk⸗ 
ſchlez offizielle Beſuche und Empfänge aus⸗ 
eße 


Hamburg, 9. April. Achthundert Kaffee⸗ 
verleſerinnen der Firma Stück und Andreſen in 
Altona ſind in den Streik eingetreten. Vor der 

brik kam es heute einige Male zu erregten 
enen und Schlägereien, ſo daß 60 Schutzleute 


aufgeboten worden, um die Ruhe aufrecht zu 
erhalten. 

unover, 9. April. Die Unterſchlagun⸗ 

gen 8 Direktors der niederſächſiſchen Bank, 

indner, wurden bisher auf 21, Millionen 

Mark feſtgeſtellt. Man vermuthet aber, daß ſich 

der Geſamtfehlbetrag auf 3 Millionen Mark er⸗ 

höhen wird. 
Wien, 9. April. Heute Abend begeben ſich 
die öſterreichiſchen Miniſter nach Peſt, wo mor⸗ 


ernenarreſt verhängt worden ſei, weil eine Ans 


einſchritten. Eine ſtarke Schutzmannſchaft iſt 


gen die Ausgleichsverhandlungen wieder aufge⸗ I 


nommen werden. Die 
werden bis zum 13. April dauern. 

Meran, 9. April. In Folge eines hefti⸗ 
en Sturmes hat der Waldbrand wieder au 
mfang zugenommen, ſodaß ein größeres Mili⸗ 

— — zur Hülfeleiſtung beordert werden 
mußte. 


Trieſt, 9. April. Nach einem Telegramm 


des „Piccolo“ fanden in Novaglia auf der Infel 


50 blutige Schlägereien zwiſchen Italienern und 
Reoaten alleen 


ſtatt. Die italieniſchen Fiſcher wurden 
zurückgeſchlagen und viele verwundet. Die her⸗ 
beigeeilte Gendarmerie war zu ſchwach, um 
die Ruhe wieder herzuſtellen, und wurde 
ein Regierungs⸗Kommiſſar nach Novaglia ent⸗ 


ſendet. 

Prag, 9. April. Ein von der hiefigem, 
Filiale der Kohlenfirma Michalickt an das Haupt⸗ 
eat in Auſſig abgeſandter Geldbrief enthiell 
ei Ankunft anſtatt der 14 200 Gulden, Papier⸗ 
chnitzel. Der Leiter der Filiale iſt in Unter⸗ 
uchung gezogen. 

London, 9. April. Aus Singapore wird 
der „Times“ gemeldet, daß der chineſiſche Vize⸗ 
könig Li⸗Hung⸗Tſchang nach dem Beſuch in 
Petersburg, wo die Abtretung von Port Arthur 
an Rußland ratifizirt werden ſoll, nach London 
zu einer Konferenz mit Lord Salisbury gehen 
8055 Er hat auf die Reiſe nach Amerika ver⸗ 
zichtet. 


2 — 
Wetterausſichten 
für Freitag, den 10. April. 


Etwas wärmeres, zeitweiſe nebliges, 
vielfach heiteres Wetter mit ſchwachen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder⸗ 


ſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 8. April. Elbe bei Auſſig + 1,30 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,04 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,83 Meter. — 

bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 

Oder bei Ratibor + 1,64 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,06 Meter, Unterpegel 
+ 0,30 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,12 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 3,08 
er. — Warthe bei Poſen + 1,96 Meter. 


zu Bern berichten die Schweizer Blätter: Mitt⸗ 9,50 —10—50. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 25,25 bis erſucht, dieſe Reſolution zur Kenntniß der Landes] _ Am 7. April: Netze bei Mh + 1,37 
woch. früh gegen 6 Uhr ging ein Arbeiter am! —,.—. Brod⸗Raffinade II. 25,25 bis — —. Gem.! Juſtizbehörde ſowie des Abgeordnetenhauſes und! Meter. \ 
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Ditp. Südb. 4% 96,00 bc Sdöſt. (Ob.) 4% 42,405 
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4% —.— 
4% 128,90b Deſſauer Gas 10% 202,206 | Stett. Pferdebahn 3 105,25 
4% — | Donami Truſt 10. 156,800 * Sch 9.2995 ‚0% 69,508 


Miniſter⸗Konferenzen 


Derne eng 


= enſchein genommen werden: 


5 — Hirſchhornkrücke, 


Handkörbe mit Deckel 
Paar lange Stiefel, neu, 
„ Holzlederſchuhe, neu, 


Filzpantoffeln, neu, 
1 neue Striegel, 
L neue Nebbalter aus Draht, 
1 Buch (Bürgerliches Kochbuch von Margarethe 


neu, 


BED DO DD I 


1 Seinimanbpäckhen mit Satferblau (Ultramarin), 


wig), neu, 


do. (Japanischer Krieg von 1894/95) und 


Kaſten mit diverſem Handwerkszeug (darunter ein 
Maurerhammer, andere Hämmer, Zangen, 


Bohrer, Hobel ꝛc.), 


. — (kleines Format), bezeichnet 


Küng Polizei⸗Direktion. 


Im Auftrage: Kienitz. 


Stettin, den 2. April 1896. 


Bekanntmachung. 


f 

Die Lieferung von 120 Tauſend Verblendllinkern, 
: 150 Tauſend Hartbrand⸗ 
1 Hintermauerungsſteinen, 3800 ebm Kies⸗ und Cement⸗ 
% 


Tauſend Bogenfteinen, 


nd, 50 ebm Thon und 3000 Sack Cement für die 
1896/97 ſoll im 
vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu — nu gm 
1 Uhr, im 
mmer Nr. 41 des Rathhauſes . — Termine 
verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift verſehen 


== im Verwaltungsjahr 
der öffentlichen Ausſchreibung 


En 15. April 1896, Vormitta 


Ex 


Stettin, den 4. April 1896, 


a zer r neu ug fertig gekauft), 
ö do. 
1 Eharierfid mit weißer Hornkrücke und Figur, 


CLadeſtock), 
Wasted (vermuthlich aus einer Bäckerei ſtammend), 


Hert⸗ 


Berlin 


gs ⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


1 

05 gegen Ze Einſendung von 50 für 
Der dort zu beziehen. 

1 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Aufgebot. 


Auf Antrag der durch 1 des König⸗ 


lichen Amtsgerichts Abth. Stettin, vom 27. März 
legitimirten 5 des zu Stettin am 5 Februar 
derſtorbenen Kaufmannes Ephraim! 
—. den Rechtsanwalt Dr. Fehling in Lübeck, wir 


unbekannte Inhaber der von der Deutſchen Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck am 28. September 1865 
auf das Leben des Ephraim Aren, Kaufmann in Stettin, 
r auf Inhaber lautenden Police Nr. 10879 


4000 Thlr., welche abhanden 


„den 22. 5 ril 
Vormitta ags 11 1 Uhr, 


er gen Aufgebotstermin bei dem unterzeichneten Ge: 
en, auch die Police vorzulegen, widrigen⸗ 


fals peel fr Traftios 
Lübeck, den 24. Seyten zw a wird. 


Das Amtsgericht, Abth. IV. 


Aren, vertreten 


ekommen iſt, aufge⸗ 


f ri 

8 abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derfelben in 
Fe der etwa erschienenen Bieter erfolgen wird. 
ordert, Kir fan auf dieſelbe 7 in dem auf 


jedes 


1895, 
1895 


wird der 


Familienabend 


«„ D. Reichs-Patent 


F. Soennecken’s Verlag * 


werden allgemein vorgezogen, weıl sıe. 
die Form eines Buches haben, 
2. sehr handlich, einfach und daher dauerhaft Stud, 


3. sich ıhves billigen Preises wegen — M 125 — ın 
gröfserer Anzahl verwenden lassen. 


Bonn 


Fr 


Unter Allerhöchstem Proteetorat Sr, Majestät des Kaisers 


Letzte Marienburger 


Original - Loose a n Mark. 
empfiehlt und versendet auch unter Nachna 


J. Eisenhardt, 


Berlin NW., Brückenallee 34. 


P 


Geld-Lotterie. 


jehung am 17. und 18. April 1896. 


3372? Geldgewinne = 375000 Mark, 
Hauptgewinn: 


O Mark. 


Porto und 8 30 Pfg. 


Leipzig 


Hönig -Wilelms- Gymnasium. 


Stettin, den 27. März 1896. 
Das Loans: beginnt Dienftag, den 14. April, 
früh 8 Uhr. Anmeldungen von Schülern nehme ich, 
ſoweit ſie nicht ſchon früher erfolgt ſind, am Vormittag 
des 11. April, im Direktorzimmer des Hauptgebäudes, 
für alle Vorſchul⸗ und Gyninaſialklaſſen, ausgenommen 
Quarta, entgegen. Die Prüfun! bezw. Vorſtellung der 
8 erfolgt Montag, den 13. April, vormittags 
10 Uhr, Deutſcheſtr. 21, 1 Tr., 3. Thür r. 
Der Königl. Gymnafial-Direkior. 
Dr. Koppin. 


Ewers ſche gehob. Mlädchenſchule 
Große Ritterſtr. 6. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. Ans 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich im 


Schullokal entgegen. 
A. Barandon. 


Stettiner Krieger verein. 


Sonntag, den 12. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im 
Deutſchen Garten: „Appell“ und Aufnahme 
neuer Kameraden. Um das Erſcheinen ſämtlicher 
Kameraden bittet r Vorſtand. 


Privat-Kapitalisten 


bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen-Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco 


Restaurant- 
Grundstück 


mit 6 Fremdenzimmern, Hof und ſchoͤnem 
großen Garten, im Herzen der Stadt ge⸗ 
legen, zu verkaufen. Preis 35,000 M., 
Anzahlung 5000 M. 


Offerten K. 100 Eberswalde. 
In Freienwalde an der Oder, 


Melcherſtr. 2, ein herrſchaftl. Wohnhaus mit Auf. 
fahrt, schönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, von einem 
Bach umfloſſen, erbteilungshalber ſofort für 25000 Mk. 
zu verkaufen. Näheres bei 

Pasche, Freienwalde a. O., Melcherſir. 2. 


E und 
d die et — N 


ung, Husten, Schnupfen, Nervenschmers. 


B) Beklemm 
In allen j tr. 2 die Schachtel, 


- Ex on.os Venzaur : 20, Rue St-Lasare, PARIS 
Yan verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigareiie, 


AS 


Rosen v. Sandbd., 2—Zjähr. Kronen, Sämlinge od. 


Waldſtämme, 300 Elitelort , / 1 ½ Meter Stamm, je 


nach Höhe a 35—100, niedrig 8 25.—40, hochſt. Stachel⸗ u. 
Johannis⸗Beeren à 70, tragb Spalier⸗Wein & 75 , ſonſt. 
Baumſchulſach. bill. — Katalog gratis, off. p. Nachnahme 
Menger, Spec. Noſenzüchter, in Joſſen p. Berlin. 


mon t. 


ither⸗Unterrichts⸗ 
‘ Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Zither Unterrichts aller Jungfrauen⸗Vereine Stettins 


Anmeldungen von Schülern EM Serien 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


und Kindergarten, 
Pölitzerstrasse 85. 


Wiederbeginn des Unterrichts am 14. April. An⸗ 


meldungen nehme zwiſchen 11 und 1 Uhr entgegen. 
Katharina Wolff. 


am 12. April, Nachm. 5 ½ Uhr, 
im großen Saale des evang. Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße. 


Die neukonfirmirten jungen Mädchen werden ganz 
ii of ee und 5 eingeladen. 
Konfirmandinnen frei. 
Er 5 zahlreichen Beſuch wird gebeten. 


Inselbad Paderborn. 
Einzige Speelal- Heilanstalt 


d dt 
fr Asthma znde 


Nasen- und Halsleiden, Prospecte gratis. 
Spee.-Arzt Dr. Brügelmann, Director, 


Berlin W. 30, Zietenstrasse 22, 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Vorbildungs-Anstalt 


Saison Anfang Mai bis 10. October. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 

Aelteſter Kurort 2 mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 
moor lagern, vorzügl. Kochsalz-Säuerling zu Trinkkuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Moor- u. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Neconvalescenz, Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
heiten, Serofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden ꝛe. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. b . de Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kur⸗ 
kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiſcherei. Proſpeete durch Fürſtl. runnen⸗Direction. 


Rheinisch- Westfälische Boden-Credit-Bank 
Köln a. Rh. 


Darlehen auf ſtädtiſche Grundſtücke zu zeitgem. Bedingungen vermitteln ohne Beanſpruchung 


einer Vermittelungsgebühr 
Fr. Pitzschky ck Co., 
Stettin, Gr. Oderſtr. 18/20. 


Einj.⸗Freiw.⸗ und 
alle höheren S 3 incl. 


für a 
Klaſſen, 


turium. Kleine 
individuelle Behandlung. 


erprobte 


gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Proſpekte 


nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Staatlich konzeſſionirte Priv.⸗ 


Poſtgehülfenprüfung. 


Poſtſekretär Ne Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 


Vorbereitungsauſtalt 
für die 
8 Lehrkräfte. Telegraphen = Unterricht. Gute Penſion. 
Stete Aufſicht. Beſte ne 
Neuer Kurſus 12. April. 
9 Stuben. 


Kantitr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, aum 
1. Sb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, I 


Ss Stuben. 


Baltenwalderfir. 1000, 7 reichl. Zubeh 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofftr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 


Berlinerthor⸗ 5 Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr., 
Erkerwohnung mit Balkon, 3. 1. 10. Be⸗ 
ſichtigung v 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 

Bis marckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
Perrſchaſtl. Wohnung. Zu melden Ir. 

Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 

eine hochparterre mit gut. Näumlichteiten z. 

1. 2 drt b. ſpät. au verm. N. b. Hauswart. 
dried ich ele 10, 85 Zimmer, ꝛc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Birfenallee 41, 1 mit Centra Aar t 
Fallenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
— 2 prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 

} Jalkenwalderſtr. 1008, mit reichl. Zubeh. 
u, ee verſetzungsh. eg ſpäter. 
Resneuhofftr. 12, herrich, Wohn, Bal. rei, 

\ Bibit., Nest. 8 f. o. ſp. NKautft.1I,l. 
ostern. 16, Tr, eine Wohnung von 


cube 18. 1 0. HEN... 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 


Lehrkräfte & Einjährige, 3 Unterſekundaner. 


Stettin Kopenhagen. 


Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, 

Hin⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 


Höhere Mädchenſchule 


Anerkannt gute Penſion, 


Blumberg. 


Auguſtaſtr. 5 


pfohlen von den höchſten Kreiſen. 


und 


Poſtdampfer „Titania“, 


an Bord der „Titania“, 


bahnſtationen erhältlich. 


5 Stuben. 


I Augnſtarlat, 2, Bun mit Warmwaſſerheizung. 
‚3 Tr., ſofort oder ſpäter. 
Birkenallee 87, I, Ballon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birfenallee 20, p., ſof. auch mit Stall u. Rem. 
Bismarckſtr. 23.53. p. ſof. 4 3.1.10 er. miethsfr. 
Denticheftr. 12, 5 od. 7 Zim, Bd., Gart. 1.7. 
Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kahinet, Badeſtube, Waſſertloſet, Laube, 
Zubehör, 636 4 jährlich, zum 1. Sttober. 
Greifenſtr. 4, 1 Tr., 2 herrſchaftliche Wohnungen 
mit reichlichem Zubehör zum 1. Oktober, 
eine ev. auch früher zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bei Noetzel. 
nase 18, m. Kabinet, ſogleich od. zum 
1. Juli zu vermiethen, 00 05 part. rechts. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 90 zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 52, nebſt 5 1 Badeſt. z. v. 
Zu W Gr. Laſtadie 51. 
Philippſtr. 74, J. Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 44, ſogl. od. ſpäter. 


4 Stuben. 


Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G. N. p. 
n 455, Ede der e 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. 3 


Eliſabethſtr. 13, nit du Sum 


d. 1 l. 
Sriedrichſtr. 3, — v. 
nett „B., Bd. u. r. Z., 1.7., a. ff. 
. is-à- 1.10. N. Ill. 
Kurfürſten vis. a- vis 
Sunfüehlenftr. 8, bern, mit allan 
zum 1. 7. zu verm 


1895 beſtanden 
117 Fähnriche, 18 Primaner, 4 Oberſekundaner, 10 
Proſpekt unentgeltlich. 


Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der | 


Rud. Christ. Gribel. 


helmmſtr. 100, p., u. Zoh., 3. 1. 10. e 
mit allem Zubehör, rem. 6. il 
iethen. Valle 


K (Militär- Pädagogium) 
von Dir. Dr. Fischer, 


Durch i 1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. u iin 
lichſt bekannte . e Sanſtalt für das nn 1 8 
urichs⸗ ‚Eramen er Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em 


Deck A 6. 


Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Sannierſtr. 3, Badeſt, Sonnen‘, Jal. Näh. H.. 


3 Stuben. 


Bismarckſtr. 7, Badſt. u. 35555 — o. 5 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 Aa 
Stettin, Blumenstr. 16, Eckwohn. hell e 
gr. Küche, zum 1. 7. 96 zu vermiethen. 
Burſcherſtr. 8, Sonnenſ., mit Zubeh., 1. Su 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. a, | 3 5 
part., per 1. Juli 
Deutſcheſtr. 19, an ruhige 1 
Deutſcheſtr. 18, ; Eckw., 3 gr. St., 
Ging. een I | Möcht. ar K. J. 1 
S 73, II, ſof., a. m. Stall. 
urfürſtenſtr. 8, 1 Tr. „ m. allem Zubehör, 
zum 1. 7. zu vermiethen. 
Neueſtr. 50, p. ‚ed. III, Somneni.,21,50ev.22,50. 
Speicherſtr. 4, eine Wohnung mit Zubehör u. 
Waflerleitung, 1 als Comtoir zu verm. 
Turnerſtr. 38, l. Wohn., zum 1. Juli. 
Beſichtigung PB 111 Uhr. Näh. beim 
Hauswart daſelbſt. 


Wilhelmſtr. 19, v. Unts, m. Kab., Kloſ. 2. Oberwiel 


zum 1. Juli zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Blücherſtr. 1a, Kab. u. Zb. z. 1. Juli miethsfr. N. p.r. 
Stettin, Blumenſtr. 16, mit Zubehör, ſofort 
oder ſpäter zu verm iethen. 

uhrſtr. 14, nebſt Zubehör, zum 1. Mai. 

rag 5, 24-27 % Näheres 1 Tr. 
MM, fofort oder 2 1 Mai eine 
hn. nebſt er hör, für 17 A 
2 ae 1. Mai. 


Beſte Referenzen ſteh. z. Seite. 
bei Elmenhorſt, Vorpommern. 


Cennet i. P. 
Sool- und Moorbad, ,..r 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmers 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte (nieht Volkssanatorium) eröffnet. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro- 
speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Pensionat für junge Damen. 


Auf e. ſchön gel. Gute, dicht b. Stralſund, finden Anfang Mai oder ſpäter wieder bis 3 junge Mädchen 
zur Kräftig. d. Geſundh. u. Erlernung d. Haushalts, Handarb. u. geſellſch. Formen, freundliche Aufnahme. — 
Prospekte verſend. auf Wunſch Fran Oberamtmann Sehwing, Kakernehl 


Gr. Laſtadie 79, mit Kabinet, 1 und 
Zubehör zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 18, 3 1. Näh. i. Er 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtr. 3, beim Wirth. 

Blumenſtr. 6, mit Waſſerleitung. 

Bellevneſtr. 34, eine Vorderwohnung zu verm. 

Bogislayſtr. 36, Stfl., Sonnenſeite, 1 1. Mai. 

Bogislayſtr. 17, zum 1. 5. Näh. part. links. 

Bollwerk 19, 2 Tr., Vorderwohn. m. Kab., 
zum 1 Mai. "Mieihspreis 21 A 


Vorderh., p. 1. Mai 
Deutſch cheſtr. 19, an ruhige Leute. 
„Eiſenbahnſtr. 5, eine Wohnung m. 3 
Eliſabethſtr. 4, mit Entree, z. 1. Mat, b. Wirth. 
Eliſabethſtr. 4, m. Entree, z. 1. Mai b. Wirth. 
Ifrdl. Vorderwohn. Nah. Fuhrſtr. 26, Laden. 
Juhrſtr. 23, ſof. od. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ur. 
einri * 7 und Derfflingerſtr. 8. 
unkerſtr. 10. 
etage 2¹5 Stube, 2 Kam., Rh. m. Wſſltg. 
1. Kloſet, 15—18 Ak, ſof. Näher. 20a, |, 
König. »Albertitr, 23. Näh. bei Schöning. 
Neueſtr. 8 Grabow, 1 Mi Ab 
„am Perſ.⸗ of. zu verm. 
Oberwiek 20a und 24a. 
Kleine Wohnungen. Näh. Pelzerſtr. 11, 1. 5 
Roſengarteng / 4, gr. 2fenſtr. Stb. u. Kch., hell. N. Ir. 
Stoltingſtr. FR zum 1. Mai. Zu meld. I r. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 

Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
3. 1. Mai an ordentliche Leute zu 


Heilanstalt 
zu Görbersdorf i. Schl. 


Eisen bahn und 
Dampfschiff-Statiom 
verbunden mit 


Pension (d. h. 


Neue Sommerjackets 


für Damen au zu verkaufen 


önig⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
(Berliner Thor). 


eee eee TER BEN, 
W Viel besser x 


als Putzpomade! 


Jeder Versuch führt zu 


dauernder Benutzung! 


Ueberall vorräthig in Dosen 


à 10 und 25 Pfg. 
Erfinder und alleiniger Fabrikant: 


Friti schulz jun., Leipzig. 


Ueberzeugen Sie ſich, ! daß meine 
Fahrräder 


und Zubehörth. die beten und dabei aller⸗ 


billigſten find. Vertreter geſucht. Pracht⸗Katalog gratis. 
August 
Größtes und älteſtes Fahrrad⸗Verſandt⸗Haus 


Stukenbrok, Einbeck. 


Deutſchlands. 


ad Dievenow. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Bierbeftall, zum 5 5 zu 
vermiethen. 3 7 


Näheres Grabowerſtr. 31, 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiher- Vereins. 


verm. Näh. bei Frau Nüske, Bismardftr. 18, Laden mit Hinterraum 4 5. 


Eingang * Bäcker, 1 Tr. 
l gang 1 
achariasgang3 u. 6 N. Kirchenſtr.9, b. Dittmer. 


1 Stube. 


Bergſtr. 4, mit Küche, ſoſorl oder 1. Mai. 

Gr. Domſtr. 19, eine Bodenſtube zu vermieth. 
Frauenſtr. 15, 3 Tr. U, eine leere Stube z. v. 
Oberwiek 68, mit Kammer, ſogleich od. ſpäter. 


Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 


Grabowerſtr. 18, eine Kellerwohnung von 
Stube, Kammer, Küche. Näh. part. rechts. 
Holzſtr. 14b, 12 4, zum 1. Mai zu verm. 


Möblirte Stuben. 


Breiteſtr. 44, 2 Tr., ein fein möblirtes 
Zimmer mit Kabinet und ſeparat. Eingang 
ſofort zu vermiethen. 

Gr. Laſtadie 34, 1U l. frdl. Vordz m. ſep. Eg. ſof. o. ſp. 

Preußiſcheſtr. 106. p. l., 1 gr. möbl. J. a. a. 2 Herren. 


Sehlaf ſtellen. 


Artillerieſtr. 6, IV r., 2 ordtl. Leute f. g. Schlafft. 
Eliſabethſtr. 49, part., m. a. ohne Penſion, 

Fichteſtr. 1, H. p. frdl. S Schlafft f. Manno Mabch. 
Philippſtr. 78, vorn III r., 2 * Leute finden 


frdl. billige Stube = 751 Eing. u. Belöft. 
Roſengarten 32, Hof 2 Tr. I t auſt. Leute 
finden fre undliche Schlafftelle b ei Struck. 


Wilhelmſtr. 12, O. II I. ein anſt. Maunf. Schlſſt. 


. Läden. 8 
Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., ſof. od. wat 


Eliſabethſtr. 7, mit auch ohne Wohnun 
Eliſabethſtr. 57, im neuen evangelischen 


Vereinshauſe, iſt ein E a d e n 


fofort zu vermiethen. 


Holzſtr. 14h, ein Ecklad m. Wohn., 3. 1. Mai, 


Philippſtr. 4, m. gr. Schaufenſter u. anſchl. 

Wohn. z. vm. Näh. Eing. Bogislapſtr. I l. 
Comtoire. 

Gr. Laſtadie 52, Coutoir, 5 Ziumme ., auch je⸗ 

theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Läſtadie 51. 
Geſehäftslokale. 

Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 

zu verpachten. 
Lagerräume. 


Der über 900 qu große, mit elektriſcher 
Lichtanlage, Wa Ke und Laſten⸗ 


Aufzug verſehene * eg 
im neuen evangelischen 3 
Eiijabeihftt. 50, ist sofort zu erl. 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., jof. o. ſ p. 
Kronprinzenſtr. 9, Lagerraum hell u. trocken. 
Handelskeller. 
Bellepneſtr. 16, zum 1. . iu, 1 
häftskeller jo 
Eliſab ethfir. 13, oder ſpäter. 
Lagers o. Handelksk. a. Lagerbd. N. Fiſcherſt. 15,1. 
Stallungen. 
Ps 5, ein Pferdeſtall ohne Nemile, auch 
Lagerraum zu vermiethen. f 
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Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. 
bei 


Nie Herrin von Hardinghalm. 
Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
31 (Nachdruck verboten.) 


Die Stadt M. glich am Tage der Schwurgerichts⸗ 
verhandlung einem Bienenkorbe, da auch die Land⸗ 
bevölkerung in hellen Haufen herbeiſtrömte, um 
vielleicht doch wenigſtens die Angeklagte noch ein⸗ 
mal zu ſehen. Der Freiherr von Harding war 
eine zu bekannte Perſönlichkeit und ſeine ſchöne 
Tochter zu beliebt geweſen, als daß man ihr aus 
dieſen Kreiſen nicht die größte Theilnahme entgegen⸗ 
ma hätte. Wie viele durch Unglück oder 
taturereigniſſe herabgekommene Landleute ver⸗ 
dankten dem verſtorbenen Freiherrn wieder eine 
ſorgenfreie Exiſtenz, während Frankenburgs Vater 
und Sohn, ſeitdem ſie Beſitzer von Hardingholm 
geworden, jeden um ein Darlehen Bittenden kurz 
abfertigten. 

Wenn die Frau Baronin ſich wirklich in dieſer 
ſchrecklichen Weiſe von dem wüſten Gemahl befreit 
hätte, — alſo kalkulirten einige recht gottloſe Bur⸗ 
ſchen, — ſo könnte man ihr's eigentlich nicht ein⸗ 
mal verdenken, — welche Abſcheulichkeit jedoch von 
der Mehrheit arg verdammt wurde, da kein Menſch 
ſo was von ihr glauben konnte. Nun, der Gerichts⸗ 
ſaal war, was die Zuhörerräume anbetraf, zum 
Erdrücken voll, es konnte buchſtäblich keine Steck⸗ 
nadel zur Erde fallen. In einer Ecke der Tribüne 
ſaß der alte General von Ruthard in Uniform, 
neben ihm Ottilie und ihr Gatte, hinter ihnen 
verſteckt Hauptmann von Helborn in dunklem Unis 
formrocke. Er war auffällig blaß, der Blick ein 
wenig getrübt, das Autlitz im Uebrigen unbeweg⸗ 


lich, wie aus Marmor gemeißelt. Die vor ihm; 


ſitzenden Freunde ſchienen ſich verabredet zu haben, 
ihn gänzlich unbehelligt zu laſſeu, da ſie ſich gar⸗ 
nicht nach ihm umblickten und ſomit auch kein 
Wort an ihn richteten. Ottilie hatte mit feinem 
weiblichen Gefühl dieſe Anordnung getroffen und 
der General ſich derſelben gefügt, obgleich es ihm 
ſehr ſchwer fiel, ſeinen Liebling, denn das war 
der Hauptmann ganz entſchieden geworden, die 
ganze lange Zeit über nicht einmal anblicken zu 
dürfen. 

Der hohe Gerichtshof war verſammelt, die Ange⸗ 
klagte wurde herbeigeführt. Bei dem Anblick der 
ſchönen jugendlichen Geſtalt, deren Antlitz den 
Ausdruck tiefſten Leidens trug, ging eine Bewegung 
durch die Zuhörerräume, da wohl nur Wenige ſich 
der Theilnahme mit der im einfachen Trauerkleide 
geſenkten Hauptes dahinſchreitenden Frau, welche 
jetzt auf der Anklagebank Platz nahm, erwehren 
konnten. 

Der Präſident richtete nun die gewohnten Fragen 
an die Angeklagte, welche dieſelben mit melodiſcher, 
feſter Stimme beantwortete. Verſtohlen trocknete 
Ottilie die Augen und warf dann ſeitwärts einen 
Blick auf Helborn, der todtenbleich, mit zuſammen⸗ 
gepreßten Lippen auf die rührende Geſtalt der 
Baronin ſchaute. Doch keine Muskel zuckte in 
ſeinem Geſicht, kein Menſch konnte ahnen, welche 
Qualen ſein Inneres zerriſſen. 

„Armes Weib!“ murmelte der alte General, 
„möchte lieber ſtandrechtlich erſchoſſen werden, als 
hier an dieſem Pranger ſtehen.“ 8 

Das öffentliche Gericht war dem alten Soldaten 
und Edelmann, zumal in einem ſolchen Falle, 
wo es dem eigenem Stande galt, gründlich ver⸗ 
haßt als revolutionäre Juſtitution. 


Gabriele benahm ſich bei dem nun folgenden 
Verhör ebenſo vornehm und würdevoll, als feſt 
und beſcheiden. Sie hatte keinen Blick für das 
Publikum, ſondern ſah nur ihren Vertheidiger 
und den Gerichtshof und beantwortete alle 
Fragen mit wunderbarer Ruhe. — Nur einmal, 
als dieſer das Duell ihres ermordeten Gatten, 
in Folge deſſen derſelbe dienſtunfähig geworden, 
berührte und den Grund des Duelles von ihr zu 
erfahren wünſchte, ſchien ſie ihre Faſſung zu ver⸗ 
lieren und mit Thränen zu kämpfen, da es ihr 
unmöglich war, ſofort zu antworten. 

Ihr Vertheidiger räuſperte ſich unruhig und 
ſchien ihr dann plötzlich durch ſeinen Blick die 
Faſſung zurückzugeben. Hauptmann Helborn 
hatte ſich unwillkürlich von ſeinem Platz erhoben, 
als ob er anſtatt ihrer dieſe Frage beantworten 
wolle, während ſeine Lippen unbewußt murmelten: 
„Himmelſchreiende Folterung!“ 


Als Gabrielens Stimme ertönte, ließ er ich. 
auf ſeinen Platz wieder nieder, während Ottilie, 
welche bei ſeiner wilden Erregung eine tödtliche 
Angſt erlitten, beruhigt aufathmete. 

Die Augeklagte ſagte, daß ihr Gatte ihr die 
Urſache jenes Duells nicht mitgetheilt, ſie über⸗ 
haupt von ſeinem Leben in Berlin nie etwas er⸗ 
fahren habe. Die Frage, ob der verſtorbene 
Gatte ſie hart oder unfreundlich behandelt, ver⸗ 
neinte ſie entſchieden, weil ſie ſich überhaupt nur 
ſelten geſehen und ſie im Beſitz ihres Kindes ſich 
ganz zufrieden gefühlt habe. Dann kam die für 


ſie ſo erfreuliche Rückkehr nach dem väterlichen 


Schloſſe, wo ſie zuerſt mit dem Gemahl ganz 
glücklich geweſen ſei, bis die Ankunft einiger 
Gäſte ſtöreud gewirkt habe. 


Gabriele ſprach nun von dem Beginn ihres 
räthſelhaften Leidens, das ſie jetzt nach reiflicher 
Ueberlegung für eine langſam wirkende Vergiftung 
halten müſſe. Sie habe von Kindheit an die 
Gewohnheit gehabt, vor dem Schlafengehen ein 
Glas Waſſer zu trinken, und in letzter Zeit 
in Hardingholm häufig einen unangenehm 
metalliſchen Beigeſchmack deſſelben bemerkt, was 
jedoch nicht allabendlich der Fall geweſen. In 
jener verhängnißvollen Nacht habe ihr Gatte, 
der wahrſcheinlich ſpät von M. zurückgekehrt ſei, 
plötzlich ihr Schlafzimmer betreten, wo ſie, — 
die Baronin, — da fie häufig an Schlafloſigkeit 
leide, ſich noch mit der Lektüre beſchäftigt habe. 
Ein Unglück befürchtend, habe ſie ſich erſchreckt 
erhoben, ſei dann aber entſetzt zurückgewichen, 
als er ſie ſtammelnd gefragt, ob ſie noch lebe 
oder als Geiſt hier ſpuke. Als ſie ſeinen Zu⸗ 
ſtand erkannt, ſei ſie noch entſetzter geworden 
und habe ihm zugerufen, ſich zu entfernen, 
worauf er zornig geworden, ſchreckliche Ver⸗ 
wünſchungen ausgeſtoßen und ihr befohlen habe, 
das Glas Waſſer zu leeren, um ſich von ihrem 
Daſein zu überzeugen. 

„Ich weigerte mich, zu trinken,“ fuhr Gabriele 
mit erlöſchender Stimme fort, „und fragte ihn, 
ob man die Abſicht habe, mich zu vergiften und 
ob er mein Henker ſein wolle, ſonſt möge er 
ſelbſt erſt davon trinken. Nach einem furchtbaren 
Wuthausbruch gegen mich ergriff er das gefüllte 
Glas mit einer Bewegung, als ob er mir den 
Inhalt ins Geſicht ſchleudern wollte und trank 
es dann plötzlich halbleer. Kaum war dies 
geſchehen, als er das Glas langſam, wie geiſtes⸗ 


"abwesend," wieder hinſetzte, das Geſicht entſetzlich 


verzerrte, an allen Gliedern heftig zu zittern be⸗ 


gann und mit den Armen umherſchlug. Als ich 
augſtboll hinzutrat, ſtieß er mich mit dem 


fürchterlichen Aufſchrei „Mörderin!“ zurück und 
brach zuſammen. Ich ſchrie, um Hülfe, 
klingelte heftig und bin dann ſelber ohnmächtig 
geworden. Weiter weiß ich nichts n ſagen, es 
iſt die lautere Wahrheit, ſo wat mir Gott 
helfen möge!“ 

Die letzten Worte der Unglücklichen ver⸗ 
hallten in der tiefen Stille, welche im ganzen 
Saale herrſchte, wie ein qualvoller Todesſeufzer. 
Sie wankte und ſank dann leiſe ächzend auf die 
Bank nieder. 

Ueber die Wange des Generals von Ruthare 
tropfte eine Thräue, ein ſeltener Gaſt. Er fuhr 
haſtig mit dem Taſchentuch über das greiſe Gen 
icht und murmelte: „Schmachvoll! — Wollt: 
doch, ich wäre daheim geblieben.“ 

„Willſt Du lieber fortgehen?“ fragte Ottilit 
im beſorgten Flüſterton. 

Er ſchüttelte haſtig den Kopf und wandte den 
Blick auf Helborn, welcher die Augen auf 
Gabriele geheftet hielt mit einem Ausdruck To 
furchtbarſter Seelenqual, daß der wetterfeſte 
General ſich im tiefſten Innern erſchüttert 
fühlte. 

„Das iſt ſchon mehr als eine Folter für 
den armen Kerl,“ murmelte er in ſeinen Bart 
hinein. 


(Fortſetzung folgt.) 


EELLEZLERELSEBEL| P Adna gogium L ahn 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von NR. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen un 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. & 


EREBBLPBBERPLPRERT 


Bamilien- Anzeiger aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Matthews [Pyritz!. 
Eine Tochter: Herrn Herm. Gerlach Dittersbach!. 

Verlobt: Fräul. Hedwig Tauſch mit Herrn Herm. 
Dalm ( Berlin⸗Charlottenburgl. Fräul. Johanna Wolff 
mit Herrn Siegmund Boehm [Gollnow⸗Barth!. 

Geſtorben: Herr Michael Ohlbrecht [Prenzlau]. 
Herr Wilhelm Pieper [Karnkewitzl. Herr Johanı 
Rüger Stralſundl. Herr Axel Miebrodt [Straliund]. 
Herr Auguſt Neitzte [Stolpvmündel. Fräul. Olga 
Wieland [Kolbergl. Frau Louiſe Werner geb. Hoff: 
uteiſter [Stettin]. 


Flehentliche 
Bitte? 


E. ält. ev. Fam. (keine Berl.) w. d. nachw. Krankh. 
u. Schickſalsſchl. a. verloren, gepf. u. verpfändet iſt, 
nichts zu leben hat, bittet um Hilfe. Näh. ſchriftlich. 


Lehrer Krause, Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 5. 


nne 


26. 


Mecklenbur- 
gische 
Pferde-Verloosung 
ba er Neubrandenburg. 

Daupttreffer | 

im Werthe bon 10,000 N. 

Looſe a 1 M., 11 Looſe für 10 M. 

derjend., ſoweit d. Vorrath reicht, 
F. A. Schrader, Hannover 

Gr. Packhofstr. 29. 

Porto u. Lifte 
20 Pf. 


extra 


= für ſchwitzende 

K Ine 0 N u. empfindliche 
Füße! 

Unentbehrlich beim Marſchiren 

ſind Wagner's wafchbare Badeſchwamm⸗ 


Vorzügliche ärztliche Atteſte 
Karl Kratzech, Frauenſtr. 49. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A. 
Preisliste gratis und franko. 


— — 


Adolph Goldschmidt. Stettin, 


Sad: u. Plaufabrik, 
Neue Königsſtraße 1, Fernſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


waſſerdichte Pläne 
für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
Mieter 1,75—2,75 incl. Oeſen. 
Grüne Imprägnirung, neu, 
abſolut unverſtocklich, Schuts 
vor Ratten⸗ u. Mäuſefraß, 


Meter 2,25 und 3,—. 
Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 
in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 


Vorzüglichen dun, Al. 1 Mk. 2 


bei G. W. Kemp's Filiale H. Rattey, 
Bollwerk 32. 


5 Jach ſehr gute Doppel fenſter und 5 Stück 
Keller fenſter zu verkaufen l 
i Philippſtr. 4, 1 Tr. l., Eingang Bogislayſtr. 


gut, erhalt. grauer Rochanzug 


. 


Stoltingſtr. 12, 


lieu) preiswerth zu berkaufe nm 
In Tr., Eingang Stoltingſtr. 


Tragt Wagners 


hergestellten, 


bei Hirschberg 
in Schles. 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung für Prima und Freiw. 


Examen. 
Spaziergänge, müssige Pension. 


Curort Teplitz-Schönau 


Böhmen, 


in 


Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, tägliche 
Weitere Auskunft und Prospekte durch Dr. Hartung. 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-zalinische Thermen (23—37 R.). 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahrer. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten ; von glänzendem Erfolge bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 


und Verkrümmungen, 
Alle Auskünfte crtheilt und 
inspectorai in Teplitz-Schönau in Böhmen, 


Wohnungsbestellungen 


besorgt das städt. Bäder- 


Soolbad und Sanatorium 


Wittekind 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


Electrioität 


bei Halle a. d. S., in aumuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. 
Sool- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 
säure-Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung 
der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 
und Diätetik. 
Saison bis Mitte October: Prospeete durch die Kur-Verwaltung. 


Frühjahrskuren im April und Mai. 


KönigsbergerPferdelotterie. : 


Hauptgewinn: 


10 compl. beſpannte Equipagen, 


darunter eine Aſpännige, und 


27 edle oſtpreußiſche Reit⸗ u. Wagenpferde 


Guſammen 68 


Pferde), ferner 


2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
m maſſive Silber⸗ Gewinne, 
zuſammen 2500 Gewinne. 
Ziehung unwiderruflich am 20. Mai 1896. 
Looſe a 1 Mark, 
Loosporto 10 Pf., empfehlen und verſenden die Expeditionen dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10. 


Vom Rittergute Rathebur 


bei Ducherow (Poſt und Bahn), Kreis Anklam, find noch einige gute] oe Gerat, Alt-Wenothen (Ofipr). 
Parzellen mit Wieſen und Torfſtich, ſowie das Reſtgut 


unter günſtigen Bedingungen freihändig zu verkaufen. 


Reflektanten erhalten nähere 


Auskunft 


durch Herrn Adminiſtrator 


Greilich in Nathebur, ſowie durch x \ 
Louis Kronhein in Schnedenühl. 


Da für Erweiterung der 


untergebrachte Lager von 


Grähdenkmälern in Marmor und Granit. 


um schnellstens Platz zu gewinnen, 
setzten Preisen zum Ausverkauf stellen. 

Dagegen bleibt die Herstellung von Grabgittern nach wie vor 
Specialität der Stöwer’schen Eisengiesserei. 


E. Schütz, 
Vertreter der Abtheilung für Grabdenkmäler 
und Giesserei-Erzeugnisse 


der Bernh. 


Fabrikation 
er . 2 . . 12 away * 

Fahrräder die irgend disponiblen Räume der Bernh. Stöwer'schen 

Fabrik verwendet werden sollen, werde ‚ich. das in. diesen, Räumen 


Steltin-Grünhol. 


CCC 6 
ser Für Hausfrauen! 1 
Annahme alter Wollſachen | 


fir Nähmaschinen und 


zu bedeutend herabge- 


Stöwer’schen Fabriken 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock-, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 


tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern 


| Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


zu billigen Preiſen durch R. Elehmann, 


Annahmeſtellen u. e e . bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. Hein, 


Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. L. 
Ir U Lade, Ehmierfitäße 0 


Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


eu un eig 


Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke. 


kaufen geſucht. e . 
E. K. 100 in der Expd. d. Bl., Kirchplatz 3. 


—— — — — U— — —— • ü —ꝛ——wñſ 9 — - m 
Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Strickgarne, Unterklelder, Socken, Strümpfe, Kindersachen, Flanelle etc. sind die aus dem echten 
deutschen Merinn (echter deutscher Vigoene) von Wagner 4 Söhne, Naunnof l. S. 


Gardinen, 


Teppich - 
Fabrik 


Emil 


in Folge kleiner Mängel. 
Portieren, 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 2 


Bezugsquellen werden bereitwilligst nachgewiesen, 


Pracht - Katalog gratis u. Tre. 
Sophastoff- Reste unter Preis! 


Berlin 8. r 
Oranienstrasse. 158. 


Lefevre, 


Petroleum- Motoren 


Solaröl, 


Linoleum 
nur beſte Qualitäten. 


Bonleaus 
in allen Breiten und Preiſen. N 
Wachsdecken 
jeder Art. 


Coctus- 


matten, Läufer. 


Breiteſtraße 8. 


Langensiepen’s Patent. 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 


keine Sehnellläufer. 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges, 


„Herkules“, 
Petroleum-Ventil» 


Kraftöl ete, Langensiepen’s Patent. Gas- 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
In stehender und liegender 


Berlin 1894 prämiirt. 


Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 


Rich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik,Metall-u.Eisengiesserei.Magdeburg-Buckau 21 


in den neueſten Muſtern 
und größter Auswahl 


Bin zu den billigſten Preiſen. 
Einen großſenpPoſten 

ö Reſte und zurückge⸗ 
ſetzte Parthien 


unter Einkauf. 


Gebrüder Tietze. 


Kalbsbraten 


Milchmaſtkälbern, a Pfd. 30—35 , franco empfehle. 


A brlsge Bellen 


für nur 20 Mark. 


Ein großes Lſchläfriges Oberbett nebſt 
2 guten Kopfkiſſen von ſtarkem glattrothen 
Ta. Atlasbarchend mit garantirt neuen 
Bettfedern gefüllt, Oberbett 180 om lang, 
150 em. breit, mit 8 Pfund und jedes 
Kopfliſſen mit 2 Pfund Federn gefüllt, ver⸗ 
ſendet unter Poſtnachnahme das k 
Bettfederuverſandtgeſchäft 


Garl Hoffmann, 
Herborn in Uaſſau. 


Jar Alte Metalle, u 


als Kupfer, Meſſing, Blei, Zink, Eiſen ꝛc. zu hohen 
Preiſen zu kaufen geſucht. 4 
mit Preisangabe au 8. 
Expedition, Hamburg, erbeten. 


Offerten unter K. 69 
Rosner, Annoncen⸗ 


Kaufgeſuch. 


Ein Cigarrengeſchäft in guter Geſchäftsgegend zu 
Angebote mit Preisangabe unter 


Suche per ſofort einen 


jungen Müllergeſellen, 


Woche 6 „#6 oder ver Wispel 3 . 


Krüger, Mehersberg Gomm.) _ 


Damen 


bieten wir lohnenden Erwerb durch den Verkauf 
von Leinenwaaren, Wäſche ze. nach Muſtern 
an Private. 

A. Hallier & Co., Bielefeld. 


Gröfßzte Leiſtungsfähigkeit durch die vorzüglichſten 


Empfehlungen anerkannk. 


Morg. u. d. Vorſtell.: 


Centralhallen. 
Nur noch 5 Tage Auftreten des jetzigen 


Künſtler-Enſembles. 


Emmy Kröchert, Hugoston’s, Mu- 
bertus, Grefiens, Coradini, Nivins, 
Carmanellis. Ballet Geſellſchaft 
„Catrini“, John Buls Abenteuer in einer 
Menagerie. 

Bons gültig. Einlaß 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Billet » Verkauf und en geöffnet von 

hr an. 


Stadt- Theater. 


Freitag: Grader Abonnementstag. 
„Bons mit 1 % Aufzahlung. 
Beneſiz für den Kaſſirer Fr. v. Rentzell. 


Der Troubadorr. 
Schöne Galathea. 


Sonnabend: I. Gaſtſpiel Sette korn. 


Trompeter von Sähkingen. 


—— nen ung 
Bellevue - Theater. 
Fa Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 

4. 


ie Emma Frühling. 
Die Haubenlerche. 


Schauſpiel in 4 Akten von E. von Wildenbruch. 
Lene Emma Frühling als Gaſt. 
Sonnabend: Voltsthüml. Vorſtellung, (Parg. 50 .) 


8 r 
Ziane. die zweite Frau. 
Sonntag 3½½ Uhr: (Parg. 50 „. Krieg im Frieden. 
Abends 7¼ Uhr: Gaſtſpiel En m E 
* Vaudeville in 8 
Hamselle Nitouche. e . Ge 
Concordia-Theater, 
Senintioneller wi alle 
Niejen - Ulk Programm, nur luſtige Nummer 
Bernhard Markert, 
preisgekrönter Mundharmonika⸗ und 
Concertina⸗Virtuoſe. 
Erna Rolla — Ballhaus - Anna. 


Das Ruſſiſche Original⸗Geſaugs⸗ und Tanz⸗Enſembla 


Alexander Michailenko, 


= 
Die pitante Schwedin Elvira Westlind. 


Die excentriſche Mizzi Lorenzen. 


Großer Lacherfolg: Long and Little Adolfl, 


die famoſen Grotesque⸗Karikaturen. 
% Auftreten Lars her Künſtler. uk 
en © 


